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Kurze Tagesübersicht.
Wie verlautet , wird Unter st aatssekretär Zim -

mermann Gesandter in Tokio  werden . Als sein
Nachfolger  wird Frhr . v. ö. Bussche -Hadben»
Hausen  genannt.

In Dublin  ist eine Mietskaserne einaestürzt.
Bisher sind 7 Tote  unter den Trümmern hervorgezogen
worden : 35 werden noch vermißt.

Auf der Reise von Tanger nach Ain -Dalia haben
Marokkaner  einen Spanier gefangen  genommen.

Wie eine hohe bulgarische Persönlichkeit versichert , steht
Bulgarien vor einer Re v o l u t i o n . die auf die
Absetzung König Ferdinands und Proklamie-
rung der Republik  hinzielt.

Ein türkisches Kriegsschiff  hat ein aus den
Dardanellen ausfahrendes griechisches Kanonen¬
boot beschossen.

Der Wert - er Kanäle.
Vom Ausschusie zur Förderung deS Rhetn -Wefer-Elbe»

kanals wirb uns geschrieben:
Die Freunde der Binnenschiffahrtswege haben nie nach¬

gelassen, für sie zu kämpfen, aber es hat doch einer außer¬
ordentlich harten und zähen Arbeit bedurft , bis sie in der
großen Öffentlichkeit wieder anerkannt worden sind, nach¬
dem man einmal geglaubt, die Eisenbahn habe ein Monopol
auf die Vermittelung allen Verkehrs . Jetzt allerdings
haben sie sich dû chgesetzt. Geholfen hat ihnen dabei die Not
der Eisenbahn selbst, die teilweise an der äußersten Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit angekommen sind, dann aber die
wachsende Allgemein-Erkenntnis , daß der Verkehr jeglicher
Art nur Wirtschafts-Befruchtung im Gefolge hat. Mit dieser
wachsenden Erkenntnis ist glücklicherweise eine großzügige
Umsetzung in der Tat Hand in Hand gegangen. Kanal¬
wünsche und Kanalentwürfe tauchen in Fülle auf : sie lassen
sich am besten in zwei große Gruppen scheiden. Die eine
Gruppe sucht Anschluß an fchon bestehende Grotzschiffahrts-
wege. die andere will neue große Wasserstraßen erschließen
und schaffen. Wenn auch in der ersten Gruppe die Wünsche
oertreten sind, die mehr örtlichen Sondernutzen verfolgen,
so haben sie trotzdem auch für die Allgemeinheit ein großes
Interesse. Sie gerade liefern den besten Beweis , wie stark
jetzt wieder die Ueberzeugung von dem wirtschaftlichen
Nutzen der Wasserstraßen durchgedrungen ist. Gerade die
Wasserstraße ist nicht nur Berbinöungsvermittlerin und
Güterträgerin, sondern gleichzeitig eine bedeutende Kultur¬
erregerin. Weil sie „durch Anwendung mechanischer Trieb¬
kraft̂ und großer Transportgefäße " den Vorteil des mas-
lenhgften und billigen Verkehrs hat — weil sie fast unbe¬
schränkte Freiheit der Ladeplätze hat — weil sie oft allein
die Ausbeutung wertvoller Bodenschätze lz. B . Kies- und
Tonlager) lohnend macht, zieht sie in immer wachsendem
Umfange industrielle Betriebe an ihre Ufer heran . Daß
oerbilligter Bezug der Rohstoffe zur Fabrikation und später
Meder verbilligte Verfrachtung der Fabrikate auf die Nutz¬
barkeit des ganzen Betriebes und damit auf die Höhe der
Lohnsätze erheblich einwirken, bedarf keines Beweises. Noch
wichtiger aber für die Allgemeinwirtschaft mptz bewertet
werden, daß die in der Zukunft immer mehr sich ent¬
wickelnde Ansiedelung der industriellen Betriebe an einer
Wafferstraßc eine Dezentralisierung unserer Industrie be¬
hütet. Der Eisenbahnwcg mit seinen großen Knotenpunk¬
ten ballt die Industrie zusammen, der Wasserweg zieht sie
Meder auseinander . In der Dezentralisation unserer In¬
dustrie liegt aber das Hauptmittel zur gesundheitlichen,
moralischen und politischen Heilung unferer Arbeitermassen,
vand in Hand damit geht die Förderung der so notwen-
°Mn inneren Kolonisation , wenn die Industrie mit ihrer
-Arbeiterschaft auf lange Strecken hin sich verteilt . Die
Landwirtschaftmüßte kurzsichtig genannt werden, die
' « aus nicht auch den eigenen Vorteil erkennen und ziehenwurde.
, wenigstens ein ungefähres Bild von der heutigen
«»Saftet» Kanalbewegung in unserem Vaterlande zu geben,

? ,v er  nur folgende Projekte angedeutet : der Kanal von
nach Antwerpen , die reichsländischen Kanalbestre-
die Moselkanalisierungspläne , die zahlreichen süd-

smPichen Kanalpläne , besonders in Bayern und Baden
und Bodensee), in Mitteldeutschland u. a., die Letp-

A,,-I-??nalpläne . im Osten der Ostkanal : doch ist damit die
«fzahlung noch nicht annähernd erschöpft.

» größtem allgemeinen Interesse sind nun aber die
»,,̂ bunaen der zweiten Gruppe , die neue große Wasser-
iiHEaffen wollen. Von ihren Plänen ist anläßlich der
8i«l . Scn  Tagung des „Zentral -Veresns für deutsche
k>̂ uschiffahrt" ein sehr schönes und großzügiges Bild

worden, als der Entwurf eines Grotzschiff-
?!dYV, " e 8 es von Schwarzen Meer bis zur
lt, 1®' e e vorgelegt, entwickelt und besprochen wurde. Die-
D,,xweitausschauende Bauplan , der in hervorragender
foJiS«.?em  weltwirtschaftlichen Anschlußverkehr Deutsch-

-neuen müßte, würde durch den Vau des Main-
Kanals verwirklicht. In Verbindung mit der Main-

xx;»j?auau-Kanalisierung bedeutet das die wirtschaftliche
,»̂ " eßung des rechtsrheinischen Bayern , aber auch eine
P^ ^ dentlkche Wirtschaftshebung der thüringischen

aanze großartige Wasscrstraßen-Netz Deutschlands
Ni ? JoV ausschen: Von Natur durchqueren drei

M . . .̂ Eerläufe unser Vaterland von Süden nach Nor-
Aer , die Elbe, der Rhein . Dazwischen bietet eine
Durchquerung die AuSetnanderfolgc von Werra

und Weser . Dadurch , daß dieser natürliche Wasserweg durch
einen Kanal bis an den Main bei Bamberg und von da
über Nürnberg bis an die Donau (mit Stichkanälen bis
München und Augsburg ) verlängert wird , entsteht eine
vierte , fast in der Mitte zwischen Elbe und Rhein und diesen
Flüssen gleichlaufende Wasserstraße . Gleichzeitig gibt diese
Wasserstraße der Donau eine deutsche Mündung und An¬
schluß an die Nordsee bei Bremen . Ein Durchgangsverkehr
ist also geschaffen von der Levante bis zn den Pforten der
atlantischen Weltstraße . Daneben sehen wir eifrige Be¬
strebungen , auch dem Rhein eine deutsche Mündung zu
geben . Ist so das Wasserstraßennetz in vertikaler Richtung
nach jeder Hinsicht — auch nach der für unser Land ja immer
in allererster Reihe stehenden strategischen Hinsicht — groß¬
zügig angelegt , so sorgt für die horizontale Durchauernng
im Süden die Donau besonders nach Fertigstellung des
Neckar-Donaukanals —, und in der wichtigsten und längsten
Ost-West-Spannung sollte cs der Mittellandkanal tun.
Wenn erst der Ostkanal von Thorn vis an die Masurischen
Seen fertig ist, dann wäre eine gewaltige Wafferverbindung
vom äußersten Westen bis zum äußersten Osten vorhanden,
wenn . . . . Ja , wenn ? Wenn nicht das Stück Han¬
nover - Magdeburg fehlte!  Klarer kann nicht das
Unverständliche dieser Lücke in die Augen springen , als
wenn man den ganzen großen und großzügigen Wasser¬
straßenplan Deutschlands sich vergegenwärtigt . Alles , was
da geplant ist von jedem einzelnen dieser weitstchtigen Pko-
iekte , leidet stärkste Einbuße , wenn der Mittellandkanal
nicht durchgcbaut wird . Das Stück Hannover -Magdeburg ist
das Herzstück für die gesamte Wasscrstraßenanlage . Es ist,
als ob man an der elektrischen Maschine den Kontakt aus-
schalten wollte . Ob von Norden nach Süden , ob von Osten
nach Westen , kein Wasserweg kann zu seiner vollen allsei¬
tigen Entwickelung kommen , solange nicht die horizontale
Wafferverbindung fertiggestellt ist. Darum haben an dem
Ausbau des Kanals von Hannover bis Maadeburg etwa
nicht nur die Aüwohner dieses kleinen Stückes , nicht nur
die Bewohner der Provinzen Sachsen und Hannover , nicht
nur die Elbschiffer und Weserschiffer eigenes Interesse , son¬
dern alle Freunde der deutschen Kanüle , alle Förderer der
deutschen Binnenschiffahrt überhaupt . Die größte An¬
strengung kann ein Rad nicht zum Rollen bringen — und
wenn es die kostbarsten Speichen hat —, wenn die Nabe
fehlt . So nutzen alle wertvollen Wasserstraßen auf die
Dauer nichts , wenn das alles einigende und verbindende
Kanalstück von Hannover bis Magdeburg nicht vorhanden
ist. Ohne das bleibt nicht nur der Mittellandkanal , son¬
dern unsere gesamte Binnenwasserstratzenanlage ein Torso.

Sie iMmWn©emetnOeförftec.
Eine Antwort.

Von einem königl. Förster wird uns geschrieben:
Seit längerer Zeit werden in den gelesensten Tages¬

zeitungen immer wiederkehrenöe Artikel veröffentlicht,
welche darauf Hinweisen , wie schlecht die nassauischen Ge-
meinüeförster besoldet werden . Ein im Wiesbadener Gene¬
ral -Anzeiger vor einiger Zeit erschienener Artikel brachte
u. a. auch einen Vergleich zwischen der Besoldung der
rheinischen Gemeindeförfter und Königlichen Förster einer¬
seits und den nassauischen Gemeinöcförstern anderseits , der
dazu bestimmt war , ersichtlich zu machen , wie überaus
schlecht diese im Verhältnis zu den anderen besoldet werden.
In einem weiteren , in Nr . 199 d. Bl . erschienenen Artikel
ist auch ein Beispiel angegeben , wonach ein 36 Jahre alter
Gemeindeförster , der mit 25 Jahren in das Fach übernom¬
men worden ist, also 11 Dienstjahre hinter sich hat . nur
1209 Mark bezieht.

Ein Vergleich in der Besoldung zwischen verschiedenen
Beamten hat immer etwas mißliches an sich und ist nur da
angebracht , wo völlig gleiche Verhältnisse , besonders auch
bezüglich der Anforderungen in der Vorbildung , vor-
licgen . Werden aber in dieser Hinsicht ungleiche Verhält¬
nisse geflissentlich verschwiegen , wie in den fraglichen Ar¬
tikeln , so müssen diese als irreführend und täuschend bezeich¬
net und es kann ihnen ein Wert nicht beigelegt werden.

Nur der kleinste Teil der nassauischen Gemeindeförster
kann sich, weil den Königlichen Förstern und rheinischen
Gemeindeförstern gleich vorgebildet , mit diesen vergleichen:
die große Mehrheit aber ist vergleichsunfähig , weil sie zum
Teil gar keine, zum Teil eine geringere forstliche Vorbil¬
dung besitzt. Während die Königlichen Förster eine
bestimmt vorgeschriebene , zeitraubende und gewiß nicht bil¬
lige Ausbildung durchmachen , auch viele Jahre entweder
aktiv oder aktiv und in der verpflichteten Reserve auf Forst¬
versorgung bei der Jägertruppe gedient haben müssen, zwei
Fachprüfungen bestanden und erst in der letzten Hälfte der
dreißiger Jahre zur definitiven Anstellung gelangen , sind
die meisten Gemeindeförfter des Regierungsbezirks Wies¬
baden ohne dies alles und ohne jede fachliche Ausbildung
zur Anstellung gelangt . Da sie die Zeit für ihre Ausbil¬
dung und den Dienst auf Forstversorgung gespart haben , so
kamen sie häufig ly —15 Jahre früher zur definitiven An¬
stellung als die Königlichen Förster oder diejenigen Ge-
mcindeförster , die auf Forstversorgung gebient haben . Es
muß deshalb jeder Bersuch der forstlich nicht vorgebildeten
nassauischen Gemeindcförster — und diese gerade sind cs , die
sich in den Vordergrund drängen —, sich auf eine Stufe mit
den Königlichen Förstern zu stellen oder sich nur mit ihnen
zir vergleichen , als unberechtigte Ueberhebung nachdrücklichst
zurückgewiesen werden . Auch ein Vergleich mit den
rheinischen Gemeindeförstern ist unberechtigt , weil von den
rheinischen Gemeindeförstern eine vorschriftsmäßige forst-
technische Ausbildung verlangt wird.

Der im Wiesb. Gen.-Anz. als Beispiel der mangelhaften
Besoldung erwähnte Gemeindeförster , der bei lljährigcr
Dienstzeit ein Gehalt von 1200 Mark und außerdem, was

anzuführen vergessen worden ist, entweder freie Wohnung
ober 300 Mark Mietsentschädigung und freies Brennholz
oder 100 Mark , also im ganzen 1600 Mark bezieht , dürfte
im Vergleich mit der Besoldung eines Königlichen Forstauf-
sebeiS keinen Grund zur Klage haben . Denn dieser bezieht
bei gleicher Dienstzeit und nach Ablegnna zweier Prüfun¬
gen im ganzen nur 1308 Mark , also 295 Mark weniger alS
der forstlich weniger oder überhaupt nicht vorgebildete Ge-
meiudeförfter : denn daß der Vetreffende zu diesen zählt
geht aus dem Umstand hervor , daß er erst mit 25 Jahren
angenommen worden ist. Hiernach dürfte es wohl auch dem
Laien klar sein , daß der betreffende Gemeindeförfter beson¬
deren Grund zur Klage überhaupt nicht hat.

Obwohl die Königlichen Förster auch den forstlich nicht
vorgebildeten Gemeindeförstern jede Aufbesserung ihrer Be¬
züge gönnen , so darf doch vom Standpunkt des Steuer¬
zahlers aus nicht verschwiegen werden , daß sie eine , das
staatliche Unterbeamtengehalt in anderen Betrieben über¬
steigende Besoldung nicht beanspruchen können . Eine Be¬
soldung , anfangend mit 1200 Mark und endigend mit 2000
Mark , neben der üblichen Miets - und Brennholzentschä-
öigung , also im ganzen 2400 Mark , dürfte allen berechtigten
Ansprüchen gegenwärtig voll genügen.

Einsturz einer Mietskaserne.
Ueber 50  Personen  verschüttet.

L o n d o «. 3. Sept . sTel. d. W. N. N.)
Eine von 13 Familien bewohnte Mietskaserne k»

Birkenstrcet in Dnbliu stürzte gestern abend «m Ist Uhr
mit gewaltigem Krachen ein . Um 11 Uhr waren 2 Per,
sonen «nversehrt geborgen. Bis hente Morgen hat man
weitere 7 Personen nnter de« Trümmer « hervorgezogen,
die jedoch teils tot mären , teils ans dem Transport in>
Krankenhaus starben. Unter den Trümmern liegen noch
SZ 'Pesone «. Wimmer - und Klagelaute lasse« darmns
schließe«, daß sich noch mehrere der Verschüttete« am Lebe«
befinde«. Die Rettnngsavbeiten « erde« demznfolge mit
Unterstützung von Militär fieberhaft fortgesetzt.

Vom Balkan.
Die bulgarisch -türkischen Verhandlungen.

Man meldet aus Konstantinopel : Die bulgarische Mis¬
sion wird Ende der Woche hier erwartet . Die Pforte er¬
nannte den ehemaligen Gesandten in Cetinje . Rustem Bey,
zum Unterhändler . Offizielle Kreise äußern die Ansicht,
Bulgarien werde der Pforte einen Bündnisvertrag Vor¬
schlägen, doch fehlen noch alle Anhaltspunkte über die Stel¬
lung der Pforte zu einem solchen Vorschläge , der besonders
in Militärkreisen ungünstig ausgenommen würde.

Die Pforte hat auf den Vorschlag Natschewitfchs, wonach
die türkisch-bulgarische Grenze von Enos ab zwei Kilometer
nördlich bis Aöriauopcl und von da nach dem Friedens --
vertragc von San Stefano bis zum Schwarzen Meer laufen
soll, folgenden Gegenvorschlag gemacht : Enos - Mustapba
Pascha, dann die alte Grenze am Schwarzen Meer bis
Dimotika -Ortaköi , dann fünfzehn Kilometer jenseits der
Maritza . um die Bahnlinie in türkischem Besitz zu erhalten.

Man meldet aus Sofia:  Heute reisen die nun¬
mehr offiziell ernannten Delegierten , die Natschewitsch aus
Verlangen der Pforte unterstützen sollen , im Sonderzug
nach Konstantinopel ab . Es sind der frühere Generalssimus
Sawow , der turkophile Politiker Katcho Kaltschcw und der
bisherige Belgrader Gesandte Tontschew . Natschewitsch ist
offiziell zum Chef der Legation ernannt worden . König
Ferdinand wird die Legation vor ihrer Abreise noch em¬
pfangen . Da den Delegierten die weitgehendsten Voll¬
machten gegeben worden sind , rechnet die Negierung mit
dem baldigen Abschluß der Verhandlungen . Die erste
Sitzung dürfte bereits am Freitag stattfinden.

Die Gründe des bulgarischen Nachgebens.
Der „Daily Telegraph " meldet aus Konstantinopel . de>

Umschwung in der Haltung der bulgarischen Negierung zur
Ndriauopclfrage beruhe auf zwei Erwägungen : 1. auf der
finanziellen und militärischen Schwäche Bulgariens , die in¬
folge der beiden Kriege eingetreten sei, 2. anf der Haltung
Rußlands , welches den Standpunkt des französischen Mini¬
steriums des Auswärtigen angenommen habe, nämlich den,
Adrianopel müsse zurttckerstattet werden , da Adriauopel
für Europa nicht die Wichtigkeit habe , daß es die französisch-
russischen Interessen störe.

Aufstellung der Staatsschulden Bulgariens.
Aus Sofia  wird gemeldet : Einer bis zum 13. Juni

laufenden Aufstellung der Staatsschuldenkommisnon zu¬
folge stellt sich der Bedarf der Staatskasse wie folgt zusam¬
men : Kriegsreauisttionsanweisungen rund 300 Millionen
Francs , bewilligte und noch zu bewilligende Kriegsaus-
lagcn in bar 360 Millionen , Deckung außeretatsmäßiger
Auslagen für die Jahre 1912 und 1913 30 Millionen,
Deckung des voraussichtlichen Ausfalles mit ordentlichen
Staatsvoranschlägen für das laufende Jahr 50 Millionen,
zusammen 740 Millionen . Mit Hinzurechnung der vor dem
Kriege bei den beiden Staatsbanken aufaenommenen ichwe-
venden Schulden von 25 Millionen ergibt sich ein Gesawt-
bedarf von 795 Millionen Frcs . Nach Ansicht der Direktion
können die Nequisttionsbons durch langfristige innere An¬
leihen gedeckt werden . Der Ausfall im Budget , sowie die
Bezahlung der Btzhnbauten können gefristet wer ^ ' ' daß
sich der Kriegsbedarf des Staatsschatzes auf 392 Millionen
reduziert . Mau beabsichtigt ihn durch eine 400 Millionen-
Anletbe zu decken.
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bevorstehende Revolution in Bulgarien.

blicklich in Bukarest aushalt . Bulgarien fteyê ^ Bewegung
volution mit republikanischem Charakter . «,„tifikationsge-
werde gleich nach der Unterzeichnungder RatMkaltonsg

L -MUdZM«Generals anschlrehen werde Dre P ĝ^amierung
Absetzung des Königs Ferdinand un Proklamierung
g LS «ÄS «»
Sfc&raMW ^ ® x ?ss5s.“U2
t& &Ä 'Ä ««.» g;nr 5lu”B-'.
Me Eroberung K°nstantlU0pAs stemeru. ttnno Et «ri,ch«
wegung stutzt sich nicht nur a t z bulgarische Banden-

Ferdinand zuschreiben.
Zur Adrianopelfrage.
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smmWmigriechenfreundliche Bewegung ttt Epirus «« m t »

Ä % SSÄS ?“’f 'fKÄS '*'-«?«5K “ Ä «»"mm-m
zu widersetzen. , r a

Meinungsverschiedenheiten zwischen Venizelos
und König Constantin.

Der Athener Berichterstatter des Mailänder „Seccolo

MinifterprMenten ^ Venizel^ ^tief̂ httlM̂ ^ück̂ H?^ "bes
wl -»?ni -li-» »>- L „ ' ■'PÄ U-.

"LS -- M,f «t» ’SS . iS  IS . «t

S ^ Eferr
Rundschau.

Die Polen «nd die Kaiscrtage.
Das sogenannte „bürgerliche Zentrum P I » seinen

Leon v. Plucinski.
Diplomatenwechsel.

4n _uiie wir hören — sehr wahrscheinlich, datz der
Unt̂ ritaatssekretär im Auswärtigen Amt Znnmermann
demnächst zum Botschafter ernannt werden wird. Dr. Z,m-

Ebbes vun unserm Stammtisch.

sHiSÜü ; »

8 M - ? üMNLsäsä 'ää 'S . ä '»s
Verschiedenes vum Zerkus etc.

Nirreche-  Kuwbär , ich bin mindestens grab so gut

'SStZä’iä!«S °LL .'dN 'S!
sSI | iS § £ ÄS | ILL
sä ! » “ S 2 m
merr io aach der H'ima uu gew > .. . kenne, wo sich

ich bin trotzdem aach bevor, „se mutz ewecr.

= - » * ■% * £ & £ £ m  Ä “ «änehmen, da er ein sehr g.ne ^ efl

ist- Hilfsâ eiter bis ui Uuterstaatssekretärallmählich vom Vittzsaiveirer r Zimmermann sehr

afcga &sEsraBE
Mnkbkreits^

SSSÄiSSfiSSS
illSHSSSHSLS;
zu beklagen gehabt.

!S * » ln d-n Rlch«.
stand zu treten, als völlig haltlos bezeichnet.

Keine »enen Einkommenstenerentwurfe. ,
Fn der Tagespresie befindet sich mehrfach die Rottz^

. » mp 4tt hpr letzten Sitzungsperiode unerledigt geblie¬
bene Novelle zum Ewkommenstener- und Ergänzungs-
Gesetz dem Landtag bei seinem Wiederzuiammentrit vor-

Nachricht nicht zutreffend ,st. ^ ^ .
Die Elsatz-Lothringer in der Fremdenlegion.

Durch die deutsche Agitation gegen die französische

LE uL7L°
Monats auf einem Werbebureau«? der elsatz-lvthringisch
Grenze stellten, befanden sich 16 Deutsche.

Die Urrrulierr in Duvnn . _

?»°mmL ' n° w"l°i » °S-- ,n,t-ll-n »Nb Jjg “ "£ £

Personen erschien mit verbundenen Kopsen. Es wurden
zahlreiche Gefängnisstrafen verhängt.

Rerändernngen im Kabinett Panisch. ..
meibet aus Belgrad: Nutzer dem Justizminister

MMW8
MSsÄM - Z
die Ministerkrise weiter bestehen.

as « s * ss ?ÄÄr
zu errichten.

Die Türkei braucht Geld. .

«KL -K-KL ÄWiL'm Sg- "Ä 5  ÄÄS
in Staatsfonds.

Ausdehnung auf das ganze deutsche und sranEche In¬
teressengebiet in der Türkei finden könnte- ° ê oer

KfariSÄÄiV
Vää s sät - ä

deutschen Sprache Bedingung sein .

:,.,äsS = M « ss:
auf den Thron zu kommen.

Jnauschikai Beschützer«nd Retter Vaterlandeŝ ^

neu gewählten Parlament und der Armee zu eryarien.

Die Bagdadbahn-Verhandlunge «.
<5'pmö§" meldet, datz die zwilchen Paris uno

Verltz' stattfindenden Ba gdadbahn-Vcrhandlungen eine

Arbeiterbewegung.
AnSstand im Xpllm 'lM J „“S Äg

aiäniiwrÄÄ 'Ä
lizei soll es zu Zusammens tötzen  gekommen sein.

Heer und Flotte.
Die .Herbstparade in Berlin.

äüiüü

Wegen der he'sten W tteruna wuroe n

führte d̂ Fahnenkompagnienach der Stadt zurück.
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^ ^ k^ . Fch bunn aach die Massepetizion unner-
JMSffSSrSU» ÄS

g *. m s; mn«ÄÄ si;
kbbes :®^ ,5SSfÄS ?et* rt SS e watzwern nun die schmal, Spiegelgatz verbrenerl^ ^ ^ ^

Ln kukenA"me7rie beinah Mauern wie sehinner denevergitterte Fenster Er schwer Arweit v̂ t verz g l mit
schaffe misse. Awer Spatz bei Seitlich weern o ^ ße im
meim Petter vum Rothaus schwezze oer iv n ^ on
Stadtbauamt unn hott ntt wenig «e metoe.̂ ô ^ ^ fe tn
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sprung, sowie im Kugelstoßen. Sämtliche Lehrer beider
Schulen waren zugegen, und auch die Anwesenheit einer
nicht geringen Zahl von Angehörigen spornte die Schüler
an, ihr bestes im friedlichen Kampfe zu zeigen.

Das Andenke« der 1870/71 gefallenen Krieger wurde
Montag Abend 6 Uhr . als am Vorabend des Sedantages,
durch den Kreiskriegerverband Wiesbaden -Stadt geehrt.
In seinem Aufträge legte Stabsarzt der Landwehr Dr.
Otto  an dem Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhofe
und Leutnant d. R. V ö n i n g am Kriegerdenkmal im
Nerotal einen Kranz in Gegenwart einer Abordnung des
Verbandes mit entsprechenden Erinnerungsworten nieder.

Sommerpflege armer Kinder. Die am 1. September in
die Soolbäder Kreuznach und Orb ausgesandten Kinder
stehen unter Obhut des Wiesbadener Vereins für Sommer-
pflcge armer Kinder, der in diesem Sommer 660 kränk¬
lichen Kindern eine vierwöchentliche Kurzeit vermittelt hat.
Die bisher erzielten Erfolg« waren die denkbar besten.
Die Kinder haben sich in der sorgsamen Pflege , die ihnen
iu den Kinderheilstätten Kreuznach, Orb , Nastätten , im
Ferienheim bei Obcrseelbach, sowie in der Familienpflege
auf dem Land zuteil geworden ist, vorzüglich erholt . Die
Berichte der Leiter melden von ganz überraschenden Ge¬
wichtszunahmen und in vielen Fällen von vollständiger
Genesung. Erwähnt sei, daß das Emmaheim in Bad
Nauheim ejn herzkrankes Kind, das im Mai für 4 Wochen
vom Verein dorthin entsandt worden war . den ganzen
Sommer unentgeltlich weiter verpflegt hat, um die Heilung
des Herzleidens zu befestigen. Das Ferienheim bei Obcr-
scclbach bleibt bis Mitte Oktober geöffnet und wird als
letzte Serie 50 Knaben beherbergen. Besichtigung ist gerne
gestattet.

Arbeitsamt . Bei der Vermittelungsstelle  stan¬
den im Monat August ö. I . in der Abteilung für Frauen
g?g Arbeitsgesuche 859 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 591 besetzt wurden . Der Abteilung für das
Kastwirtsgewerbe  waren 1036 Arbeitsgesuche, darun¬
ter 291 von weiblichen, zugegangen, denen 962 offene Stel¬
len, darunter 348 für weibliche, gegenüberstanden ; von den¬
selben wurden 798, darunter 210 durch weibliche, besetzt. In
der Abteilung für Männer  lagen 752 Arbeitsgesuche vor,
391  Stellen waren gemeldet und 320 wurden besetzt. Bei
der Fachabteilung für das Maler -, Lackierer - und
Weißbindergewerbe  gingen 160 Arbeitsgesuche ein.
Offene Stellen wurden 90 gemeldet, von denen 90 besetzt
wurden. Bei dem Stellennachweis für kaufmän¬
nische  A n g e ste l l t e meldeten sich 32 männliche und 47
weibliche Stellensuchende: offene Stellen wurden 28 für
männliches und 37 für weibliches Personal gemeldet. Be¬
setzt wurden 13 durch männliche und 15 durch weibliche Stel-
lungfuchende. In der Abteilung für Krankenpflege-
Personal  meldeten sich 28 Stellensuchende, darunter 7
weibliche: 12  offene Stellen , darunter 5 für weibliche, wur¬
den gemeldet, von denen 6 durch männliche und 4 durch
weibliche Stellensuchende besetzt wurden . Insgesamt waren
im August d. I . 2729 (2281) Arbeitsgesuche und 2379 (2051)
Angebote angemeldet: besetzt wurden 1832 (1575) Stellen.

Die deutsche Zentrale für Jugendfürsorge veranstaltet
am 29. nnd 80. September eine Autzentagung in Darmstadt.
Zur Beratung gelangen folgende Fragen : 1. Schutz der
Familie gegen trunksüchtige Familienväter : 2. Kinder als
Erwerbsmittel (Mißstände im Pflegestellen- und Adoptions-
wesen): 3. die sozialhygienischen Aufgaben der Aerzte im
Zusammenhang mit der gesamten Jugendfürsorge . Ein¬
ladungen sind durch die Geschäftsstelle der Deutschen Zen¬
trale für Jugendfürsorge . Berlin 0 . 19, Wallstr. 89, zu
beziehen, die jede weitere Auskunft bereitwilligst erteilt.

Die Ehefrau des Gärtners Karl Emmermann fr.,
Babette, geborene Haas , die im Alter von 36 Jahren auf
so tragische Weise ums Leben gekommen ist, wurde am
Montag unter großer Beteiligung auf dem Südfriedhofe
zur letzten Ruhe gebettet. Der schwer getroffenen Familie
wurden bei dieser Gelegenheit vielfache Beweise innigen
Mitempfindens gegeben. Schier unzählig waren die
Kranz- und Blnmenspenden sowie die übrigen Beileids¬
bezeugungen aus nah und fern . In der Halle des Fried-
lwscs sprach Pfarrer Schlosser tröstende unh erhebende
Worte, worauf sich der nach Hunderten zählende Trauer-
zug zu dem Grabe bewegte, wo kein Auge trocken bieb
angesichts des offenen Grabes der so früh geschiedenen, von
allen, die sie kannten, so b"liebten Frau . Sie hinterlätzt
zwei Kinder, Knaben im Alter von 11 und 8 Jahren.

Vermißt wird seit einigen Tagen ein junger Lehrer
einer hiesigen Privatschulc. Derselbe , Philologe , war nach
längerer Stellungslosigkeit erst kürzlich bei dem Institut
in Stellung getreten. Am Samstag bei Auszahlung seines
ersten Gehaltes wurde ihm eröffnet , daß seine Tätigkeit
ein- beschränkte sein werbe und er, da sein Vorgänger
zurückgekommcn sei, jedenfalls Ende September wieder
entlassen werde. Er entfernte sich darauf von Wiesbaden,
ebne vorher nach Hause gegangen zu sein. Bon Mainz aus
schrieb er an seinen Logisgeber, er begebe sich besuchsweise
in seinen Eltern und werde Sonntag zurück sein. Jedoch
ist er weder am Montag noch Dienstag zum Unterricht,
noch in seiner Wohnung erschienen und auf eine Anfrage
an seinem Heimatsort auch dort nicht zu ermitteln . Cs ist
anzunehmen, daß ihm ein Unfall zugestoßen ist, oder er
sich ein Leid angetan hat.

Lebensübcrdrüssig. Der Briefträger Diel,  der bis
»um1. Avril in Wiesbaden angestellt war , versuchte am
Rontng Mittag , sich in Idstein , wohin er versetzt worden
war, durch einen Schuß in die Schläfe zu töten. Die Kugel
verletzte ihn aber nur unbedeutend , sodatz er selbst einen
Arzt aufsnchen konnte.

Knrbettcl. Ein Galizier , der einen Unfall erlitten
vsttc, wandte sich letzter Tage an Landsleute , die in einem
Miaen Hotel wohnen und hier zur Kur weilen , mit der
mtte, ihm zur Beschaffung eines Stelzfußes behilflich zu
mn. ^ Mitleidige Damen veranstalteten sofort im Hotel
^ne Sammlung , die das schöne Ergebnis von 20  M . hatte.
Da dieses aber zu dem gewünschten Zweck nicht reichte, über-
üstten sie und kamen auf den Gedanken, im Kurgarten

Kurhaus ihre Sammlung weiter fortzusetzen. Ein
Kurgast, hxv sich durch die an ihn an diesem ungewöhnlichen
-xrt gestellte Bitte belästigt fühlte, machte Anzeige, die zur
'Feststellung der Personalien der Damen führte , die ihrer-
^lls nun eine Bestrafung wegen unerlaubten Sammelns
r erwarten haben. Acrgerlich ob dieser Aussicht cxpe-
vllrten sw nun ihren Landsmann von Wiesbaden iort , um
»'ltere Unannehmlichkeiten zu vermeiden . Den Erlös
«irer Sammlung hielten sie aber vorläufig teilweise zurück,

E hiervon das zu erwartende Strafmandat zu bezahlen,
wbehauptet wenigstens der expedierte Landsmann.
»>.Das Sedansest wurde gestern nachmittag noch durch ein
^oikssest„Unter den Eichen", das der Kreiskrieaerverband
lvansivitet hatte, gefeiert. Das Fest war von Mitgliedern

«L Militärvereine und ihren Angehörigen wie non der
°,"' g"richaft out besucht. L-stder mußte mancher, der den
Muss, &cg Volksfestes am Nachmittage in sein Programm
genommen hatte, demkelben fernbleiben . denn nicht

königlichen Behörden hatten ihre Amts-
"ben geschlossen , die Königliche Reaierung

fall ' "'  4 t- Es wäre sehr zu wünschen, wenn die Be-
^ bei, einheitlich verfahren und alle den Nachmittag desnentagcs freigeben würden.
I**• n a den Schwalben. Aus dem Taunus wird uns ge-

Neben: In diesem Jahre scheint die Bauernregel nicht
u»utrcffcn: „Maria Geburt (8. Sept .), ziehen die Schwal¬

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
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sofort zu benachrichtigen.
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daß unsere Bezieher dir

MMem
Neueste NachrWeu

pünktlich
erhalten. Unsere Trägerinnen
sollen überall, wo es nicht anders

gewünscht wird, die Zeitung

die Stockwerke bringe «TI
ben surt", denn schon seit einigen Tagen sind in verschiede¬
nen Taunus -Ortschaften keine mehr zu sehen. Gegen
frühere Jahre haben die Schwalben, besonders die Haus¬
schwalbe, in verschiedenen Orten (Ausnahmen kommen
vor) ganz bedeutend abgenommen. Damals saßen etwa
8 Tage vor der Abreise nach dem Süden nicht hunderte,
sondern tausende Schwalben auf der sonnigen Dachseite
der Kirche oder eines sonst hohen Gebäudes , von wo vor¬
mittags , wie auf Kommando, Flugübungen vorgenommen
wurden. In den letzten Jahren wird dies Schauspiel nicht
mehr beobachtet.

Evangelischer Bund . Am 7. und 8. September tagt der
Houptverein Wiesbaden-Frankfurt des Evangelischen Bun¬
des ia Usingen zu seiner 26. Jahresversammlung . Bei der
ersten Volksversammlung  werden die beiden Bor-
träge die Themen »Der religiöse Geist der Befreiungs¬
kriege" und „1813— und wir " behandeln . Als Referenten
sind Pfarrer Marx ans Darmstadt und Universitätsprofessor
D. Dr . Schi an aus Gießen gewonnen worden. Die geschäft¬
lichen Verhandlungen von Vertretern der Zweigvereine
bilden am Montag Vormittag den Abschluß der Tagung.

Verhaftet wurde in Darmstadt der 17 Jahre alte Otto
Feidt ans Wiesbaden,  der angeblich als Zahntechniker
in der Lehre war . Er hat sich in verschiedenen Fällen teils
als Fliegerpilot , teils als Schauspieler usw. einlogiert und
den Leuten dadurch imponiert , daß er ein bis zwei Zimmer,
möglichst Wohn- und Schlafzimmer , mietete. Er verschwand
dann nach einiger Zeit , ohne zu bezahlen. In Mannheim
und anderen Plätzen soll er ähnliche Betrügereien verübt
haben. — Das Wiesbadener Adreßbuch verzeichnet keinen
Namen Feidt.

Kurhaus, Theater, Vereine , Vorträge usw.
Zeppelin - Luftschiff - Fahrten der Kur¬

verwaltung.  Die Kurverwaltung hat in Erwägung
gezogen, eventuell im Laufe der nächsten Wochen mit dem
augenblicklich in Frankfurt stationierten Luftschiff„Viktoria
Luise" einige Gesellschaftsfahrten zu arrangieren . Es ist
gedacht, diese mit einer Autofahrt durch den Taunus zu
verbinden. Die Fahrten würden sich für Autofahrt , eine
Mahlzeit und eine ca. I^ stündige Zevvelinfabrt zu dem
außerordentlich billigen Ansnahmepreis von ungefähr
125 M. die Person ermöglichen lassen. Da sehr viele Vor¬
bereitungen zu treffen sind, werden eventuelle Interessenten
für diese Fahrt gebeten, sich auf dem Jnspektionsbureau im
Kurhaus? zwecks näherer Auskunft und Rücksprache ein¬
zufinden. „ . 0

Königliches Theater.  Infolge Erkrankung des
Fräulein Frick singt in der heutigen Aufführung der
„Meistersinger" Frl . Charlotte Uhr vom Frankfurter
Opernhaus die Partie des Euchen. — Bei dem am Sonn¬
tag. 9. September , mittags 12 Uhr im Hofthovter statt-
findenden Vortrag des Herrn Dr . Leopold Schmidt über
Richard Strauß » „Ariadne auf Naxos" werden folgende
Mitglieder des Königlichen Theaters Mitwirken: die
Damen Englerth , Hans -Zöpffel , Haas , Schmidt und Fried-
feldt sowie die Herren Schubert . Geisse-Winkel, Scherer,
Bohnen, Eckard nnd Lichtenstein. Den Orchcstervart leitet
Herr Professor Mannstädt . Es gelten die Volkspreise ohne
Vorverkaufsgebühr . Der Vorverkauf hat bereits begonnen.

Kurtheater Wiesbaden.  In der heute Mitt¬
woch stattfindenden Eröffnungs -Vorstellung „Der lachende
Ehemann" sind die Hanptpartien mit den Damen Wanda
Barrs , Hattie Richard und Mizzi Raimann und den
Herren Emil Amann . Georg Habcck nnd Carl Eaaus -Dechcn
besetzt. Für die Spielleitung zeichnet Direktor Oskar
Hinderer , Kapellmeister Louis Heumann . Beginn der Vor¬
stellung ist 8 Uhr . Ende iOVi  Uhr.

Eine Wanderung vom Rhein zur Lahn.
Am kommenden Sonntag , den 7. Sept ., unternimmt der
Rhein- und Taunus -Klub seine 2. Hauptwanderung , die
wie folgt ausgeführt wird : Abfahrt H.-B. Wiesbaden früh
4.50 Uhr nach Braubach , Ankunft daselbst 7.19 Uhr. Um
7% Uhr Beginn der Wanderung . Durch den oberen Teil
des hübschen, althistorischen Rheinstädtchens,von der auf 150
Meter hohem, spitzem Bergkegel geleqenen Marksburg über¬
ragt , an der Braubacher Blei - und Silberhütte vorbei in 1
Stunde zum Hof Zollgrund , zum Oberlahnsteiner Forst-
Hans 338 Meter . Rast von 9—10 Uhr. Zunächst auf der
aussichtsreichen Landstraße weiter , dann durch herrlichen
Buchenwald auf Waldwegen in % Stunden zum Gipfel des
hoben Malberges , 381 Meter , an dem Malberg -Hotel. der
Böhenstation der Malbergbahn nnd dem Kaiser-Wilhelm-
Denkmal vorbei zum Malbcra -Turm 304 Meter . Rast 20
Minuten . Nun gebt es auf hübschen aussichtsreichen Ser¬
pentinwegen abwärts in % Stunden nach dem weltberühm¬
ten Kurort Bad Ems . Nundgang durch das Städtchen, Be¬
sichtigung des neuen Kurhauses und der Brunnen und
Quellen. Marsch zu den Heinzelmannhöhlen , Kriegerdenk¬
mal. die Mooshütte paffierend, zum Concordiaturm aus der
Bäderlei . AlSdann geht es hinab nach dem alten Lahnstädt¬
chen Dausenau , wo in dem historischen „Wirtshaus an der
Lahn" von 1% bis 3Vr gerastet wird . In 1% Std . wird der
hübsche auf einem Hochvlatean gelegene Ort Hömberg er¬
reicht und über Herrnlei zur Adolfshöhe gewandert. Durch
Weinberge und Obstgärten abwärtsmarschierend ist um 5%
Uhr das Endziel der Wanderung , das Städtchen Nassau, er¬
reicht, wo in der Wienbrauerei das gemeinschaftliche Mittag¬
essen eingenommen wird . Führer die Herren Karl
Fleischer  und Dr . M i l cb. Marschzeit ca. 6 s/? Stunden.
Rückfahrt von Nassau 7.25 Uhr . Ankunft in Wiesbaden
10.04 Uhr. Die Tischkarten sind bis Samstag , den 7. ds..
abends 8 Uhr , an den bekannten Stellen in Empfang zu
nehmen.

Im Walhalla - Restaurant  konzertiert während
des ganzen Monats September Kapellmeister Renata Bir-
gilio mit seiner vorzüglichen italienischen Kapelle, womit er
allabendlich stürmischen Beifall erntet . Ansier seinem selten
temperamentvollen, vielfach grotesken Dirigieren bedient

' er mit großer Virtuosität Flügel und Harmonium zusam¬

men. Virgilio ist auch Komponist der mit großem Erfolg in
Mailand , Rom, Venedig und Genua aufgesnhrten Oper
,Hana ", der noch in dieser Saison die einaktige musikalische
Tragödie „Rosamunöe" folgt.

Der Volks s ch ullehrerverein Wiesbaden
und Umgebung  hält seine nächste Mitgliederversamm¬
lung am Freitag , den 6. d. M., abends 8V2 Uhr , im Bar¬
barossa ab. Tagesordnung : 1. Bericht über die Hauptver-
sammlung des Deutschen Bolksschullehrer-Bereins in
Elberfeld. Res. Herr I . Maatz , 2. Pressekommission.
3. Schulpolitische Mitteilungen.

Der Ortsvercin Wiesbaden des Verban¬
des Deutscher Eisenbahn - Handwerker und
-Arbeiter.  Sitz Berlin , früher Trier , hält am 3. Sept .,
abends 8V8 Uhr , in der „Germania ", Helenenstr. 27, eine
große Eisenbahner -Versammlung ab. Es werden dort
sprechen über „Die wirtschaftliche Lage der Eisenbahn-
Handwerker und -Arbeiter im Vergleich zur aegenwärtigen
Teuerung " Bezirksvorfitzendcr Heinrich: „Der Verband,
dosten Tätigkeit und da§ wettere Bestreben" Zentralvor-
stanösmitglicd Herr Wilhelm von Frankfurt a. M.

Botanischer Ausflug.  Am heutigen Mittwoch
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nastauischen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in
die Umgebung von Gonsenheim und Vuöenheim. Die Ab¬
fahrt erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 8 Minuten nach Mainz
und von dort mit der Elektrischen nach Gonsenheim-Lenia-
berg. Die Rückfahrt erfolgt von Budenheim auS über
Niederwalluf oder Mainz . Gäste sind willkommen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Hausvcrsteigeruug . Bet der am DienStag vor dem
Amtsgericht in Wiesbaden erfolgten Versteigerung des
Wohnhauses Wiesbadener Allee Nr . 18, groß 7 Ar 11 Om.,
gcschätzer Wert 84 400 M„ legte das Höchstgebot mit 32 000
Mark einschließlich der eigenen Hypothek die Witwe Anna
Witte in Wiesbaden ein. Die Erteilung des Zuschlages
wurde ausgesetzt.

Sonnenberg.
Zmangsversteigeruuge «. Am Dienstag gelangten vor

dem Wiesbadener Amtsgericht neun in der Gemarkung
Sounenberg gelegene Ackerstücke in den Distrikten Heide,
Am Birnbaum , Kalmütz, Hetenberg, Kirschgarten. Hanges¬
heck, Forstacker und Zeil zur Versteigerung. Das Höchst¬
gebot mit 6900 M. ausschließlich der eigenen Hypothek legte
dabei der Rentner Bernhard Scheer in Wiesbaden ein.
Der Zuschlag wurde ausgesetzt.

Erbenherm.
Ans der Gemeindevertretuug . In der Sitzung der

Gemeindevertretung  am Montag wurde der Nach¬
trag zum Stromlieferungsvertrag mit der Stadt Wies¬
baden genehmigt. Die Gemeinderechnung für 1912 wurde
mit einer Einnahme von 278196 Mk. und einer Ausgabe
mit 259 651 Mk. festgelegt. Die Neugaste ist bis aus ca.
290 Meter durchaus mit Kleinpflaster und erhöhtem Trot¬
toir versehen worden . Zu dem Ausbau dieser Strecke mit
einem Kostenaufwand von 6000 Mk. für 1914 gibt die Ver¬
tretung ihre Zustimmung . Ferner wird beschlossen, Mäuse-
gift auf Kosten der Gemeinde z» beschaffen und au die
Grundstücksbesitzer abzugeben.

Nassau und Nachbargebiete.
p. Eppstein, 2. Sept . Todesfall.  Der hier im

Ruhestand wohnende Lehrer Christian Röder  ist ge.
sto r b e n. Der Verstorbene , der das hohe Alter von 86
Jahren erreicht hat . war zuletzt in Riederseelbach tätig.

# Idstein , 2. Sept . Jubiläum der Idioten^
a n st a l t. Schon seit Monaten herrscht in der hiesigen
Anstalt eine fieberhafte Tätigkeit . Sollen doch die beiden
Neubauten , Frauenaltenheim und zentrales Betriebs-
gebäude, fertigaestellt und bei der Feier des 25jährigen
Bestehens der Anstalt am 6. Sept . ihrer Bestimmung über¬
geben werden. Durch diese beiden umfangreichen Bauten
wird der Ausbau der Anstalt zu einem planmäßigen Ganzen
seinem Ziel wieder um ein gut Teil näher geführt. Als
im Jahr 1888 das alte Herrenhaus des früheren Calmen-
hofes zunächst zur Aufnahme einer kleinen Anzahl von
Zöglingen notdürftig umgebant war , ahnten wohl selbst
die Gründer des humanen Werkes nicht, welchen Umfang
das unscheinbare Beginnen in verhältnismäßig kurzer Zeit
annehmen werde. Schon im Jahre 1891 erstand ein mäch¬
tiger Neubau , der etwa 80 Kindern Raum bot, und dem sich
1894 ein Zwillingsbau , das Knabenhaus , als dringend er¬
forderlich angliederte . Als notwendig erwies sich ferner
im Lauf der Jabre die Errichtung des Pensionates, um
auch den Ansprüchen der vermögendere« Klaffen gerecht
weiden zu können. Der betreffende Plan verwirklichtesich
im Jahre 1901. Eine wesentliche Neugestaltung der Bei-
hältniste aber brachte die Trennung der Lehrlinge und er¬
wachsenen Männlichen von den übrigen Zöglingen durch
Eröffnung der Arbeitslehrkolonie , des Altenheims für
Männliche im Jahre 1905 mit etwa 60 Plätzen. Die Anstalt
in ihrer bisherigen Ausdehnung bot zuletzt 260 Zöglingen
Unterkunft . In dem zu eröffnenden Frauenaltenheim,
nach den Plänen des Herrn Regierungsbaumeisters Rum¬
pel ausgeführt , werden etwa weitere 60 Plätze verfügbar
werden. Als besonders zeitgemäße Errungenschaft gilt das
zentrale Vctriebsgebäude , das neben einem geräumigen
Saale eine Damvttochküche, sowie eine zentrale Dampf¬
heizung enthält , die euch für fünf andere Gebäude die nötige
Heizung besorgt. Eine Besichtigung der sämtlichen Gebäude
und des ganzen Anstaltsbetriebes gelegentlich der Ein¬
weihung am 6. Sept . kann nur empfohlen werden.

-f- Köuigstei», 2. Sept . Wegen Untreue  und fal¬
schen Buchungen wurde eiu Buchhalter eines hiesigen Ho¬
tels verhaftet.  Wie hoch sich die unterschlagene Summe
beläuft , siebt noch nicht fest, da diese sich auf einen Zeitraum
von zwei Jahren verteilt.

t . Bad Homburg v. d. H.. 2. Sept . Siadtverord-
netensitzung.  Nach Mitteilungen , die heute in der
Stadtverorduetensitzuug gemacht wurden, schließt die
Stadtkaflenrechnuug für 1912 bei einer Einnahme von
3164 000  Mark mit einem Ueberschutz von 57 555 Mark ab.
Für das Internationale Lawn Tennis -Turnier stiftete die
Aadt abermals einen Goldpokal im Werte von 520 Mark.
Das langjährige Streben der Stadt , eine Verstaat¬
lichung des Gymnasiums  herbeizufützren , scheint
sich jetzt zu verwirklichen. Ju der Geheimsitzungwurde
mitgeteilt , daß der Kaiser,  dem die Angelegenheit kürz¬
lich vorgetragen wurde , sich für die Verstaatlichung ausge¬
sprochen nnd erklärt habe, sich bei den zuständigen Instan¬
zen für die Verwirklichung des Planes zu verwenden.
Der Stadt erwächst durch die Verstaatlichung des Gym¬
nasiums später eine Ersparnis von 45 000 Mark.

X Lohrheim a. d. Aar . 2. Sept . Segen geordneter
Feldmark . — Schachtschlagen.  Auch in unserer Ge¬
meinde bricht sich bei manchen Grundstückseigentümern die
Ueberzeugnng Bahn , daß ein in vielen Aeckerchen durch die
Gemarkung zerstreut liegender Besitz nur unter Aufwen¬
dung von erheblicher Zeit , Mühe und Geld bebauen läßt.
Die dadurch bedingten Uebelttäude lasse» eine baldige Äon-
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r-olidation auch hier erhoffen. — .? ?-? ^Nmcarbeiten
Dorfes ist man auf einem Kleeacker mit den Vorarbeiten

Z Neuter  von hier stürzte in Berleburg bei Re-
paratur « ! von dem Dach eines Hauses auf das Straßen,

»ÄnSpf ,°2t Se^ P e r f önlich  e s “ jjjggg*landmesser Kürschner  ist von Kassel als Katasterron
trolleur nach hier versetzt worden. r , .

-ch . Biedenkopf. 1. Sept . P er f önl tcö es . Als Nach,
folaer von Direktor Elan wurde Oberlehrer Dr . Paulus
aus Ca? el zum 1. Oktober mit der Leitung des hiesigen
Realgymnasiums betraut . ez-.^ p^ Nicder-Ingelheim . 1. Sept . S chu l w e , he . Heute
vormittag um 11 Uhr wurde das neu erbaute Schulhaus
nebst Turnhalle und Volks- und Schulerbad im, Bevem der
Behörde in feierlicher Weise semem Zweck übergeben ^ ,ewurde nachdem die geladenen Gälte mit den xjxt»
v -reinen sich im Zuge nach dem Schulhause begeben hatten,
irn Hofe durch einen von Lehrer Nies geleiteten Masienöh r
der Schuljugend eingeleitet. Alsdann erfolgte unter ent¬
sprechender Ansprache durch Herrn Baurat Becker dre Ueber-
gäbe des Schlüsiels an Bürgermeister Muntermann . Wer-ieee Anivrächen hielten Bürgermeister Muntermann , Kreis
rat Dr Steeg und Kreisschulinspektor Schulrat Dr Zang-
Binaen sowie Dekan Pfr . Waller von hier Der Neubau
umfaßt in zwei Stockwerken sechs Klassensäle, eine groß
Turnhalle einen Zeichensaal, einen Saal für sie Gewerbe-

det sich die Schuldienerwohnung und das Bao mr ore
Schüler und die Erwachsenen. Für die Kinder sind Fuß-
Knher  itttfi Duschen vorhanden , wahrend das Bolksvao
nen? und Duschbäder enthält'. Der ganze Neubau kommt

Ein Schadenfeuer
vernichte im nahen Weiler ein ^ einstehendes Gebäudedes Bäckermeisters Steinberger . Der Schaden ist durch

• " faSl ®.»t. ja '  t mi . 6 e t <\ 111 01 1■
itutt ö" Der Eähriae Formdreher Heinrich Geis aus
Windhausen bei Alsseld kaufte sich am Sonntag abend ein
kleines Räuschlein. Er ging am Main spazieren und als
er der Meßbuden gewahr wurde, «laubte er. er sei zu
Hause Da Geis Schlaf verspürte , zog er sich völlig aus
und hänate seine Kleider ordnungsmäßig an verschiedene
Wrirrel die aus der Meßbiide herausstanden , auf. Pasian-
ten würden aus den Schläfer im Adamskostüm aufmerksam
und holten einen Schutzmann. Dieser war aber nicht
im Stande , den Schlaftrunkenen auszuwecken, obwohl der
Mann die Pflastersteine als Kopfkissen und den Sternen¬
himmel als Zudecke benutzte. Schließlich mußte man die
Rettungswache rufen , die den völlig vom Regen durch¬
näßten Mann in Koltern wickelte und in ben Mettungs
waaen brachte. Als er nach einigen „WiederbelWUng. ver

JSff SÄÄ Ä » Ä .r .Ä | |
E? ÄrÄ (äf.«
Sffä-raw .'SRtSf■föÄggJtfes
auf ein besseres Lager, wo er dann semen Rausch vounan

Verschiedenes  Die der

Stadt geräumte Vergünstige ^Einfuh^
der Mr 'gün.

Mae nachoesuch? - Mit dem 1. September hat das hier
?Etete Handwerk samt  seine Tätigkeit begonnen.
«Das ßiefiae Amt ist als besondere Abteilung der Hand-

ttn>Hprf§ im Hause Zeil 68 untergebracht. — Die fortuyriii
Tirfcp Volksvartei hat folgende Anfragen an den Magistrat
aerichket' Ist der Magistrat bereit , der Stadtverordneten-gericyrcr. npfiort ob wie trt einzelnenVersammlung Auskunft tu  cteOvrt, o~, . ..„ e ». nn-
Keitunaen behauptet wird . Kranke  des städtischen « ran

L ? ?v a ? ?a ? b e' h "nb \ Tt mlbtnS " - * Bet"  Hilfsschafs-

Folgen einer Blutvergiftung gestorben. - Der achtzehn-
iährige Mechaniker Bruno Möschke  aus Sposa , btt  5
in Stellung war , machte gestern Abend in einem G -
länderboot Ruderübungen . Hierbei kipvte das ->- o t
itrtii WrWtMe fiel t tt den SJlöiti . Der Nnderer icttctc f )
uS d^s Boot ans Land und fuhr dann von neuem skrom-
auftvärts . Bald hernach kam das leere Boo anae chwom-
wen Man muß also annehmen , daß das Boot wteoer um
kippte und Möschke dabei infolge eines Herzschlages er-

^ "ä ^ Hanau 1. Sept . Aufklärung eines Mor°
%er weaen Verdachtes des Mordes an einem Hand-

werksburschen ^ das hiesige Landgerichtsgefängnis ernge-
tteferte Bauer Damian Knoth aus Kauppen  behaup-
iei er sei mit dem Handwerksburschen, der in seiner
Scheune habe nächtigen wollen, in einen Streit geraten
und habe dabei mit dem Messer auf ihn ein gestochen.
Darauf hätte er sich gar nicht weiter um denle ben beküm
■mpi-f- iedenialls habe er aber die Leiche nicht in das tfeio
geschafft Der Bursche sei nach dem Streite weggeaangen
und jedenfalls im Felde gestorben. Die bei der Leiche ge¬
fundenen Papiere lauten auf den Namen Franz cho l z
oder Scholticz aus Kattowitz. ~

n qjpitfinf lKr Fuldas , 2. Sept . Verschüttet.  Fm
biesimenÄliwechi ' sind durch Einsturz einer Bretterwand

Tod gefunden, da er im Kalisalz erstickte. , , ,
tt  Meiderich , 1. Sept . Brand einer Eetreid  -

m ii b l e Die Getreidemühle Thomas  wurde durch
Großfeuer zerstört. Der Schaden beträgt 300 000 Marks
er ist jedoch durch Versicherung gedeckt »,orTk Koblenz 1. Sept . Kaiserliche Gnade.  Vor
einiger Zeit wurde ein Leutnant vom hiesigen Pionier-
vntaillon wegen zweimaliger falscher Dienstmeldung vom
«̂ stpvkrieasaericht zu sechs Monaten Gefängnis und Dienst-
pniigNnng verurteilt Er hatte mit seinem Fahrrad eine

t Fran ^überfahren imd ihr einen falschen Namen angegeben
Auch spSkrhaterauf  dienstliches Befragen erklärt , daß
pn für diesen Fall nicht in Betracht käme. Der Kaiser hat
jetzt̂ die Gefängnisstrafe in eine Festungshaft von dersel¬
ben Dauer umaewandelt . ^ ^ a cv .. T^ *

B. Bielefeld . 1. Sept . Se lbstmo rd aus Furcht
vor einer Operation.  Hier hat sich der iTiaorige
Sohn eines Schriftsetzers aus Furcht vor einer Hüftope-
ratton mit Kleefalz vergiftet.

TT Barmen . 1. Sept . Wüste L-chlagerei.  Fn der
vergangenen Nacht entstand zwischen vier Italienern undlfir7 frinrtftcn «eutcn aus Barmen und Elberfeld ein
Streit . Nach einem kurzen Wortwechsel, der siÄ aus . ge-
rinqfügiger Ursache entwickelt hatte, kam es û Datlichke.-
ten, in deren Verlauf ein Italiener zu pvem kwlchart gen
Messer  griss und wie besesien um sich stach. Ein 22
hnfire  alter Bandwirker erhielt einen Stich in ben Hals,
der ihn so schwer verletzte, daß er nach ^ enigen Mniu en
starb.  Zwei andere Arbeiter erhielten lebensgefährliche

Stiche in den Rücken. Der Täter konnte nur « tt Mühe
überwältigt und verhaftet werden.

i yrlc * 2. Sept . Im Streit erschossen.  Auf
fvpi- Baustelle der neuen Kavallerie-Kaserne brach gestern
untek den Arbeite " Streit aus tu desien Derlauf ein
Schachtmeister einen Arbeiter durch einen. bievvlv
schuß  niederstreckte. Der Getroffene wurde sterbend ins
Krankenhaus gebracht.

Gericht und Rechtsprechung.
Feuerwehrübuugeu au Sonutag-Nachmittageu.

freiwillige  Feuerwehr hatte ihre Uebungen auf den
Sonntag Nachmittag verlegt. Dies wurde von der O -̂voliieibehörde als eine Verletzung der Pvf ' ^ vorschristen
illipr die äußere Heilighaltung der Sonntage betrachtet und
mit Polizeistrasen geahndet. ° Die braven Feuerwehr eute
lip.-ivtraaten gerichtliche Entscheidung und riefen schließli i
das Kammergericht an, welches auf FrE ^ echung erkannteUebungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbejonoere
Feucrwehrübungen , seien bei dem Ernste ihres Zwec -
einer würdigen Sonntagsfeier nicht entgegen, nanwntlich
bei ihrer Vornahme nach Schluß des Nachmittags-Gottes-
dtenstes. _ _

Vermischtes.
Der Ansba « der Linie Saßnitz-TreAcborg.

Uebcr den Ausbau der Linie Satznitz-^ relleborg, d

r7n ?o"entMckelt̂ daß "eine Trennung des Personen - Mid
Güterverkehrs sich als notwendig herausgestellt yar. ^

»LLSNM 'MMZ
LAMNLLLMWL
in den stilleren Reisezeiten mitnehmen Die Guterfayre.
die auf Kosten beider Verwaltungen »» bauen ist. soll rn ^edcr

kehren Trellebora schneller als bisher abwickeln û können,
hat sich Schweden bereit erklärt , die Einfahrt in den H

KgfffiSÄSSwgi
sie von der Fähre nach Rügen unabhängig zu machen.^ w

u.

nächsten Jahre zugehen.
Schweres Eisenbahnunglück in England.

“ % ‘SnÄ ' ÄÄ, ' R -,d«
mehr als 20 Personen durch Verbrennung bf otet worden.
Das Unglück ereignete sich in ^ en er W-sik Von zwe

merte" di^ bK 'n lctzwn Durchaangswagen . -̂ Die Trümmer

stoß zertrümmert wurden . e( t! rj ! öcn  Flammen-ÄS 1 SS’SffiSt,,
An? ' London wird gemeldet: Die amtliche Feststellung

befinden sich7 Frauen und 2 Kinder.
S» ei Züge aufeinandergefahren.

gj lt§ N ew - Pork  wird gemeldet: Ein schweres GUen-

Verletzten wird mit 4S angegeben.
Edison und die „wiflenschastliche" Musik.

E ?sacĥ D ^ FÄung . "daß
Edison̂ se°itd7m sich mit" dem Inhalte , den Bedingungen und

Ln " L ^ Nn ' L ? S

^d ^ Wd ^ eM isisis s
SssaÄÄÄ
Musik gegenwärtig noch sehr rückständig, wie ^ 5? Plan
Edsion's"beweis7 wie wir '̂meinen, daß Edison nicht nur das
Unglück h " taub zu sein, sondern anch das daß er vom
Geiste der Musik nie einen Hauch verspürt hat.

Der Pauamakanal durchstochen.
Man meldet aus Newyork: In Gegenwart von I Sgg

Zuschauern wurde am Montag der letzte iVall zwiiche«
dem Atlantischen und dem Stillen Ozean durch Dynamu
gewrengh sodaß die Gewäsier sich zwischen Jamboa und
den Schleusen von Miraslores im Panamakanal berichren
konnten 20 Tonnen Dynamit waren in Sprenglöchern,
die zum Teil 10 Meter tief gebohrt waren , dazu notwendig.
Die Krengung erfolgte auf elektrischem Wege früh um
9 30 Uhr Durch sie entstand in dem Wall ein großes ^och,
durch welchls das Wasser des Atlantischen Ozeans in den
Kanal eindran̂ Mit der wachsenden Flut wurde immer
mehr Erdreich himveggerisien und um Mr nachmri.
tags war die Flut innerhalb des Kanalbcttes veretts m
hoch gestiegen, daß sie die Schleuse von MEwr ^ s er¬
reichte. Heute wird die Sprengung des letzten Walles
auf der atlantischen Seite des Kanals erfolgen. Man
hofft, daß anfangs Oktober die ersten kleineren Schisse nt
regelmäßiger Fahrt den Kanal pasneren können.

Kurze Nachrichten.
Durch brenneudes Petroleum verletzt. In der Schrau¬

benfabrik von Butzke in Berlin waren Arbeiter mit dem
Härten von Stahl beschäftigt. Dabei stieß -in Arbeiter
etvpn Eimer mit 12 Liter Petroleum um, das sich an dem
glühenden Stahl entzündete, fvdaß mächtige Flammen
nach allen Seiten emporschlugen. Die Arbeiter fluchteten w
wilder Panik . Einer wurde schwer verletzt.

Unterschlagungen. Der Stadtpfleger ^ umer ,n He,l.
bronn ist seit Samstag verichwunden. Es wuroe vererts
sestnestellt, daß 200 000 Mark ungedeckter Verbindlichkeiten
vorhanden und zahlreiche Pflege-Vermögen, dre Burger
verwaltete , von ihm angegriffen worden sind.

Einbrecher und Mörder . Am hellen Tage drangen
in Rom Einbrecher in die Wohnung des Notars Vinzw,
überwältigten das allein anwesende Dienstmädchen und toteter
es durch mehrere Messerstiche. Hierauf Achten ne nach Geld
und Wertpapieren , konnten aber den Kaisenschrank nrcht
össnen, worauf sie wieder verschwanden.

Blutiges Drama . In Mannheim  schnitt die Frau
des Arbeiters Ludwig Seiler , der bei der Fn^mo Lanz be¬
schäftigt ist, ihrem zweieinhalb Jahre alten Sohnchcn ne
©pfitP hitrtf * dann schnitt sie ihrer Tochter beide Arme am

durch, dan schmt ' Kehle durchschnitt.
Das schwer verletzte Mädchen ist am Abend gestorben. Ms
lii -sacbe der Tat wird angegeben, daß die-Frau Mit ihrcti
Schwiegereltern' Streit gehabt haben soll und darüber in
große Aufregung geriet.

Schwerer Unfall ans einer Grube An. einem Forder¬
korb der Grube von Decazes unweit Cramac versagte die
Bremse sodaß der Forderkorb Mit 16 Mann in Sie -riese
stürzte. ' Alle 16 wurden mehr oder weniger schwer ver-
wurdet . Einige von ihnen mutzten ins Krankenhaus ge-

^ " Ĵnwelendiebstahl . Im Hotel l'Europe in Aip-lcs-
Bains wurden einer Amerikanerin kostbare Schmucksacĥn
im Wert von über 150 000  Fr . gestohlen. Des Diebstahls
verdächtig ist ein junger Italiener namens Rwci Sampl,
der in dem Hotel angestellt war und die Flucht ergrisf.
Seine Verfolgung hat die Lyoner Polizei aufgenommem

Eine Knßkonkurrenz. In der̂ Stadt Salem in Ohmstakien sechs junge und natürlich schone Mädchen bm emer
Kvßkonknrrenz 40 000 Mark für den Bau eines städtischen
Krankenhauses znsammengebracht. Sic forderten für f ö̂en
Kuß einen Dollar . Bald drängten sich vor ^ ^ r̂ eine lange
Reihe junger und älterer Männer , die gegen .Entrichtung
des Ôbolus den Genuß und das Vergnügen eines Kusies
nisten wollten. Viele der älteren Semester sohlten frei¬
willig füni Dollars und reihten sich, wenn sie dafür einen
Kuß °e!hälten hatten , sofort wieder als letzte der langen
Linie au . — Alles nur für die Wohltätigkeit.

Ein Balkon abgestürzt. In Gastolshofen bei Ried in
Bnvern brach ein Balkon , auf dem sechs Frauen stanoen,
die sich zum Sommeraufenthalt dort befanden, zusammen.
Die Frauen wurden mit in die Tiefe gerrsien. Drei
ihnen blieben tot. zwei wurden schwer und eine leicht v

Unglück beim Volksfest. Der Festzug. der gestern in An-
mcsenbeit des Königs von Sachsen anläßlich des Kor -
7lumentages in Chemnitz veranstaltet worden war erlü
durch einen schweren Unfall eine bed>iuerl,che Störung . Als
der Zug das Königsfeld passierte, scheuten die Pferde eimsErntewagens und warfen den Wagen um. Mcorere .o
schauer" erlitten dabei mehr oder weniger schwere Ben
letzungen Der Schutzmann Astermann warf sich
sckwuen Pferden entgegen, wurde aber von der Deichsel des
Wagens so unglücklich getrofsen, daß er schwere innere B
letzungen erlitt.

Eine neue Kaisereeise.
Man drahtet aus Berlin : Der Kaiser wird M

tember Schloß Solza . wo er zum Besuch deS Kre h « -
manns von Schlesien. Grafen Heinrich Larrsch - ^
weilen wird , besichtigen. Später wird er zum BesM
deutschen Botschafers in London. Fürsten LichnowokY.
auf seinem Schloß Eratz weilt . Weiterreisen.

Herzogin Mathilde von Württemberg t-
Der Draht meldet aus Stuttgart : Herzogin Alex

drine Mathilde von Württemberg ist im Alter von
ren in Karlsruhe in Schlesien gestorben.

Ein Deutscher in Neu -Guinea ermordet.
Wie aus Neu-Guinea gemeldet wird , ist ein DeE

Amerikaner namens Werner , der auf einer F ^
reise begriffen war , von Eingeborenen getötet und j
worden. . ^ ..

Die Cholera in Kroatien . J1
Aus Agram  meldet der Draht : Die Cholera ^vû ^

ganz Kroatien in erschreckender Werse. Bis l5
mittag wurden bei der Landesregierung n« rdings^
Cholerafälle angemeldet, darunter zwei mit tödlichem

mm 'mn  g-i°chisch->«»a°nlsche- Zwischenfall. ^
Drei unter griechischer Flagge fahrende ■b DOtt

Schwammfischern wurden 14 Meilen vor Rasad, ^
einem italienischen Kanonenboot angeh
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Baden-Baden. Die großen Erfolge der Ansländer und
-je ziemlich traurige Rolle, die die deutsche Zucht in diesem
crahre ganz besonders bei dem internationalen Meeting zu
Baden-Baden gespielt hat. spiegeln sich in der Statistik nicht„an% wieder. Ein beträchtlicher Prozentsatz der Rennen ist
jjon vornherein den Ausländern verschlossen, und dann
sieben die kleineren Rennen fast durchweg im Lande, da
hört die Franzosen zu müßige Vertreter entsandt hatten . So
entfallen von den zur Verteilung gelangten rund 600 000
Mark nach Abzug der Einsätze auf die deutschen Ställe noch
003021  Mt . und auf die ausländischen 277 888 Mk ., davon
nur 182 007 auf französische, 84 800 auf russische und 11440
Mk. auf amerikanische Nennstallbesitzer. Dadurch, daß ihnen
hurch den Sieg von Mosci Ksiaze der Große Preis entging,
haben die Franzosen um rund 27 000 Mk. schlechter als im
Borjahre abgeschnitten, trotzdem die Preise nicht unerheblich
aestlegex sind. Dagegen verzeichnen die deutschen Ställe ein
Plus von 17 000 Mk. An der Spitze der siegreichen Renn¬
stallbesitzer steht Fürst L. Lubomirski durch den Großen
Preis-Sieg mit 84 300 Mk., dann kommen die Herren A. u.
§ v. Weinberg, die neben wertvollen Platzgeldern sechs
Rennen gewannen, mit 80 280 Mk. vor dem Kgl. Hauvtge-
stut Graditz durch den Sieg von Cnklon im Fürstenberg-
Memorial mit 63 296 Mk., dem hier ganz besonders vom
Glück begünstigten Herrn R . Haniel mit 51440 Mk., Mons.
G Lepetit, dem Gewinner des Batschari-Preises mit 46191
Mk., Mons. E. Blanc , dem Gewinner des Zukunfts -Rcn-
„enS mit 40 000 Mk.. Freiherrn S . A. v. Oppenheim mit
37 400 Mk . und Mons . I . Stern mit 23 680 Mk . Fm ganzen
haben 27 deutsche und 15 ausländische Rennstallbesitzer einen,
wenn auch noch so bescheidenen Erfolg zu verzeichnen ge¬
habt. Unter den Jockeys dominierte Archibald, der von
seinen achtzehn Ritten nicht weniger als elf zu Siegen ge¬
staltete. Am zweiter Stelle folgt F . Bullock mit sechs Sie¬
gen bei viernndzwanzig Ritten : dann kommen schon mit
nur je zwei Siegen Stern , O'Connor , Garner und O'Neill.
In die beiden Herrenreiten teilten sich Lt. Graf Holck und
Herr Dodel.

o. Stransberg , 2. Sept . (Privattelear .) Gaugrafen-
Flachrennen. 2500 M. 1200 Meter . 1. E. v. Bennigsens
Einigkeit(Torke) u. O. Kampfhenkels Hadwig lPlüschke) ß,
g Naidc. 8 liefen. Tot. 24. 80:10, Pl . 15, 20. 12:10. — Preis
dcr Hütte. 2300 M. 1600 Meter . 1. G. v. Lipvas Rohr¬
sperling. 2. Sälde , 8. San Pedro . 16 liefen. Tot . 31:10,
Pl. 16. 16. 25:10. — Klub-Jagdrennen . 2300 M. 3800 Meter.
1. Lt . Struves Wackcrlos (Li . Graf Holck ) , 2 . Vestalin.
Tot. 14:10. — Großes Strausberger Jagdrennen.
450$ M. 3800 Meter . 1. Rittm . A. Böklins Fourth of June
iPnnten), 2. Mosel, 3. Mr . Girdle . 10 liefen. Tot . 85:10,
Pl. 14. 23, 17:10. — Preis vom Rotkäppchen. 2000 M.
gfiOü Meter . 1. Th . v. WesternhagenS Pois de Senteur
iBes.1, 2. Silver Baus , 3. Red Park . 10 liefen. Tot . 34:10,
Pl. 16, 33. 22:10. — Preis von Kagel. 2500 M. 2400 Meter.
I. Graf C. E. Reventlows Barbelle (Brown ), 2. Souveraine,
S. Junggeselle. 5 liefen. Tot . 17:10, Pl . 13, 17:10.

W. Luzern, 2. Sept . (Privattelear .) Preis von der
Rigi. 3200 Fr . 3700 Meter . 1. M . Descazeaux ' Or du
Rhin III (Head), 2. Strasbourg , 8. Saint Leonard. 4 liefen.
Tto. 18:10, Pl . 18. 23:10. — Preis vom Kursaal . 7000 Fr.
2800 Meter. 1. Em. Müllers Melilla , 2. Ma Love. 3. Ar-
iington. 4 liefen. Tot. 25:10, Pl . 11, 13:10. — Preis vom
St. Gotthard. 8000 Fr . 4100 Meter . 1. Dr . Rieses Coram
poeulo, 2. Lady Fish, 3. Landonio. Tot . 17:10. — Preis
vom Sonnenberg . 3200 Fr . 2600 Meter . 1. Em. Müllers
Piinccsio des Ursins (Schwind) . 2. Rapp, 3. Bona . 5 liefen.
Tot 32:10, Pl . 17, 22:10. — Preis von Basel . 3200 Fr.
340# Meter. 1. Gestüt UmbraS Alpino , 2. Vieux Normand,
3. The Sinner . 4 liefen. Tot . 44:10, Pl . 18. 15:10.

□ Cornpicgne. 2. Sept . (Privattelegramm .) Prix de
Reihendes. 2500 Fr . 1000 Me 'er .1. H. Letelliers Koukall
kcgros), 2. Bassnia, 3. Perdu . 9 liesen. Tot . 156:10. Pl.
II. 65, 21:10. — Prix des Avenues . 4000 Fr . 2100 Meter.
1 Edouard Kanus Colomba (Garner ), 2. Kolsah, 3. La
Bachadc. 9 liefen. Tot. 113:10. Pl . 82, 47. 67:10. — Prix
de la'Chesnvye. 3000 Fr . 900 Meter . 1. O. Smets Fleur
du Val (F. Lane), 2. Famechon, 3. Rikuit . 10 liefen. Tot.
330:10, Pl . 82, 14, 19:10. — Prix du Meux . 3000 Fr . 2400
Meter. 1. A. Harduins Hydromel III (Frater ), 2. Pitre,
3. Soir de PLques. 12 liefen. Tot . 67:10, Pl . 19. 16. 28:10.
- Prix du Francport . 6000 Fr . 1800 Meter . 1. I . C.
Kations Careleß (O'Neill), 2. Dauni , 3. Vetiver . Tot . 15:10.
- Prix du Gouvernement de la Republiauc . 3000 Fr.
W Meter. 1. A. Vcil-Picards Notbold (O'Neill). 2. Plaisir
d'Amour. 3. Mozettc. 0 liefen. Tot . 36:10, Pl . 13. 11:10.

Lawn Tennis u. Golf.
Lawn-Tennis-Tnrnier in Bad Homburg. Von der Fort-

Mng der noch ausstehenden Spiele am Montag wurde Ab-
«and genommen. Die Preise wurden in den vier noch nicht
»eeiidigten Spielen geteilt bezw. die Gewinne der ersten

Preise durch das Los sestgestellt. Im Herren-Einzelspiel
ohne Vorgabe wurden der 1. und 2. Preis zwischen Froitz¬
heim und O. Kreuzer  geteilt . Im Damen- und Her-
ren-Doppelspiel ohne Vorgabe entschied das Los: 1. O.
Kreuzer - Salin,  2 . v. Bissing-Frl . Bergmann. Auch
im Herren-Doppelspiel mit Vorgabe mußte gelost werden:

'1. wurden Groos - v. Bissing,  2 . G. und H. Schaöow.
Im Damen- und Herren-Doppelspiel mit Vorgabe wurde
ebenfalls gelost: 1. Schreiber -Frl . A. H e r m an s , 2.
v. Bissing-Frl . Bergmann.

Das Internationale Lawn-Tennis -Tnrnier in Dean-
ville, in dem. wie berichtet, auch eine Anzahl deutscher
Spieler beteiligt sind, zeitigte auch in seinem weiteren
Verlauf spannende Kämpfe. Im Herren -Einzelspiel um
die Meisterschaft siegte D^cugis mit 7—5, 10—8, 2—6, 7—5
über Rahe, während A. F . Wilding mit 6—1, 6—1, 6—4
über Doust siegreich blieb. Im Herren -Einzelspiel um den
Pokal von Deauville siegite Wilding über Rahe 7—5, 6—3,
6—1, während D^cugis gegen Doust 6—1. 6—1, 6—3 ge¬
wann . Im Herren -Doppelspiel um die Meisterschaft sieg¬
ten Rahe - H. Kleinschroth  über Jones -Rice mit
6—3, 6—4, 3—6, 6—5 und Wilding -Doust über Dscugis-
Germot 6—4, 6—4, 6—4. Im Gemischten Doppelspiel um
die Meisterschaft schlugen in der Vorschlußrunde Miß
Ryan-D^cugis Mme. Danest -Doust 6—2, 6—3 und Frl.
Broquedis -Germont Miß Norton -Jones 6—8, 6—4. Das
Finale gewann Miß Ryan - D4cugis  gegen Frl . Bro-
Broquedis -Germot Miß Norton -Joncs 6—8, 6—4. Das
Einzelspiel um die Meisterschaft ergab die Vorschlußrunde
die Siege von Frl . Broguedis -Fr . Fenwick mit 6—1, 6—4
gegen Frl . Aranyi -Frau Danes und von Miß Norton-
Miß Ryan gegen Fra » D>6cugis -Frl . Leibrecht 0- 4, 6—3.
Das Entscheidungsspiel gewannen Miß Norton -Mitz

I Ryan  gegen Frau Fenwick-Frl . Broquedis . Im Damen-
Einzelspiel um die Meisterschaft spielte Miß Norton gegen
Frau Fenwick 10—8, 4—6, 6—3 und Frl . Broguedis gegen
Miß Ryan 7—9, 6—4, 7—5.

Zuara gebracht. Jetzt sind die drei Kapitäne nach Sfax ge¬
kommen. und haben beim französischen Konsul Beschwerde
gegen das Vorgehen des italienischen Kommandanten er¬
hoben. Die Beschlagnahme fei ungerechtfertigt gewesen,
da sie 14 Meilen von der Küste entfernt auf internatio¬
nalem Gebiet gefischt hätten . Angesichts der zwischen der
italienischen und französischen Presse über Frankreichs
Haltung in der Jnselfrage bestehenden Spannung mißt
man dem Zwischenfall größere Bedeutung bei.
Beschießung eines griechischen Kanonenbootes.

Der Draht meldet aus London: Nach einer Lloydmer-
dung aus Athen soll ein türkisches Kriegsschiff ein aus den
Dardanellen ausfahrendes griechisches Kanonenboot be¬
schossen haben. Die griechische Flotte hat daraufhin Befehl
erhalten , sich bei Dedeagatsch zusammenzuziehen.

Gefangennahme eines Spaniers dnrch
Marokkaner.

Wie aus Tanger berichtet wird , wurde vergangenen
Freitag ein Spanier auf der Reise von Tanger nach dem
nur 12 Kilometer entfernten Atn-Dalia von Marokkanern
festgenommen und entführt . Gestern ist auf der spanischen
Gesandtschaft ein Brief eingetroffcn , in dem die Räuber
ein Lösegeld von 100 090 Frs . verlangen.

Zn den Wirren in China.
Der Draht meldet aus Schanghai:  Die Nordtrup-

pcn besetzten Hsiakun und den Löwenhügel. Der nördliche
Stadtteil befindet sich anscheinend ebenfalls in den Händen
der Negierungstruppen . In Nanking und auf der Ost¬
front ist kein Kampf vernehmbar . Vor dem Südtor außer¬
halb der Stadt ist ein heftiger Kampf im Gange. In Nan¬
king brachen mehrere Brände aus.

Jagd- u. Scbießfport.

Die Jagd in Nheinhessen. Wie uns vom 1. Sept. aus
Rheinhessen geschrieben wird , verspricht dort die an diesem
Tage erüffnete Hasenjagd  sehr gute Ergebnisse. Die
günstige Witterung des Vorfrühlings kam den ersten Jun¬
gen sehr gut zu statten, und der besondere Fntterreichtum
förderte das Wachstum aller ganz außerordentlich. In den
Feldern und Weinbergen treiben sich die feisten Nager in
ganzen Rudeln umher. Schlechter steht es dagegen mit der
vor acht Tagen eröffneten Rebhühn erjag  d. Hier
treten die Jungvölker recht schwach auf. Die langanhaltende
Nässe und Kälte zu Beginn des Sommers beeinflußten das
Vrutgcschüft sehr ungünstig.

Luftfcbiffabrt.

Flieger,rngliick.
□ Paris , 2. Sept . (Telegr .) Zu Laroche - Ber-

nard  geriet der Zweidecker der Fliegerin Richer,  die
dort Schauflüge unternahm , in eine Baumgruppe . Der Ap¬
parat verfing sich in den Aestcn und schlug dann um. Die
Fliegerin stürzte zu Boden und erlitt einen schweren
Ovcrschenkclbruch sowie schwere Gehirnerschütterungen.
Ihr Zustand ist sehr bedenklich.

Der Flieger als Tümmler.
Auf dem Flugplatz Bnc bat der Flieger Pegaud der

Militärkommission sein gestriges Manöver gezeigt. Bei
einem Gleitflug mit einem Bleriot -Eindecker überstürzte
er sich in der Luft, flog in dieser Haltung eine Strecke und
richtete sich dann wieder auf. Das Experiment gelang
vorzüglich.

Im Ballon über die Alpen.
H . Innsbruck , 2. Sept . Der Luftballon „Graf

Zeppelin"  ist nach Uebergnerung der Nordalpcn vog,
Innsbruck aus , wo er aufgestiegcn war , bei R uhp ol¬
din g am Traunstein in Bayern gelandet.

Geschäftliche Mitteilungen.
Lüttich-Paris -Lüttich. Das große internationale M o

torradrcnnen  über 800 Km. wurde in Klasse 11 von
Erkelenz-Düsseldorf als einzigem deutschen Fahrer straf-
punktfrci auf Excelsior-Pneumatik gewonnen. Eine erst¬
klassige internationale Konkurrenz (65 Fahrer ) vereinigte
sich am Start in Lüttich, von welchen nur 29 Fahrer das
Ziel erreichten. Die in einem schlechten Zustand befind¬
lichen Straßen stellten besonders an das Reifenmaterial
große Anforderungen , sodaß der Sieg von Erkelenz nicht
zum wenigsten dem von ihm benutzten Excelsior-Motor-
radreifen zuzuschreiben sein dürfte.

Wetterbericht
5
5t

c
15 =

30

E.Knaus &Co.
fetzt Langgasse 31 u.Taunusstr .16
Spezial - Institut ff. Optik

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.; 24 niedrigste Temperatur 10.

Barometer: gestern 762,3 mm. heute 764.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 4. September,

Meist heiter, doch morgens vielfach neblig. Trocken und
tagsüber warm. ^ ...

Niederschlagsböhe seit gesternr
Weilburg . . . 0
Feldberg . 2
Neukirch . 0
Marburg . 0

Trier
Witzenhausen. . .
Schwarzenborn . .
Kassel.

Wasserstau!»: Rheinpegel Caub: gestern 240, heute 231. Lahn-
_Pegel : gestern 110, heute 106.
4. September Sonnenaufgang 5 .16

Sonnenuntergang 6 .4 [
Mondausgang 10 .2s
Monduntergang 7.40

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: S e b. Niebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Han8
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Theodor  Beier : -sür den Reklame- und Inseratenteil: HanSF a t t i n g e r . Sämtlich in Wiesbaden.

Es wird gebetc«. Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zn richte«.

Kohlen
Die Eindeckung des Hepbst - und Winterbedarfes empfehlen wir

jetzt vorzunehmen , da die billigeren Sommerpreise nur noch für die
nächsten Wochen Gültigkeit haben.

Wir führen eine grosse Anzahl «eit Jahrzehnten bekannter , bestens
bewährter Hausbrandmarken in

Kohlen , Koks und Brikets
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Nuss - u . Anthracitkohlen
nüer Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell be¬
wirkter Nachsiebung auf 4 elektrisch betriebenen Siebwerken.

RCohlen- VeHkauf - Geselßschaft
mit beschränkter Haftung . Fernsprecher : 545 u. 775.

Hauptkontor ■ Bahnhofstr . 2. Annahmestellen i Luxemburgstr,8,
Zweigstelle : Nerostr . 19. Bismarckring 31, Ellenbogengasse I,

-B624 Feldstr . 18. 2950

eschmackvoll od. geschmack¬
los gekleidet zn sein, ist ein
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte nnd neue

Favoru -Moden -Album
(nur 60 Pf., franko 70 Pf.) der
Intern . Schnittmanufaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzügl. Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit -Jugend-Album
n. Favorit -Handarbeita-Album
(ä 60 Pf., franko 70 Pf.) seien

bestens empfohlen.
Hier erhältlich bei : 76/1

üh . Hemmer , Langgassa

Haimlienftiftung Bachers.
Bewerbungen für ein freigewordenes Stivenbium von säbrlich

180./( wollen von katb. studierenden Anverwandten unter Vorlageihres Verwandtschaftsnachweises und Studienzeugnisses bis Ende
Septemberd. Js . bei dem Präsentator Herrn Michael Reisenbach l.
in Eltville eingcrcicht werden.

Mainz, den 1. September 1913. 9- **
Grotzherroaliche Generalrereplur des Mainzer StivendienkoudS.

Hof m a n n.

rrpanam
Ihre Schirme khndluptiaeaf

Äc /pwxa <xU fkbcfj

bJz&Fodxtfb
<5.

r
Was jede Frau wissen muh!

Verlangen Sie in Ihrem eigenen Interesse Prospekte gi_
u. franko und befolgen Sie die darin enthaltenen Ratschläge

Versandhaus iflr Gesundheitspflege, Frankfurta. M.

r v.
gratis I
hläge . Il±J

i
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Wiesbadener Neueste Miriditen.
Zu vermieten

Kiedrich« Str . 12. Stb .. 2 Lim-
mer u. Mcke ^ vermietenstTfjf» Norderb. Pt . r. lm7

Wohnungen.
4 Zimmer.

Pehrftr 2, 2- u. 1-3im .-W. sof.
9?üh. Part , t . 11418

Babnbokttr. 12. Mi.. 4 Zim. u.
Kückie. f. Schneid, ob. Schnei¬
derin. a. v. N. Hausbesitzer.
verein. ,Luisenstr.^19.̂ ^ E?

Emser Str . 25. 4-3 .-W. 5M^

Moritzstr. 28. abaeschl. 2-Zim.-
Dackwobn.. mon. ,15 M.  an
rub. Leute z. v. Nab. Stb ^

Moribstk. 41. Dackwobn. i. Ab¬
schrift. 2 3 . u. K. z. vm. f5417

Platter Str . 86, 2 3tm u.J.fof. a. tun. Nab. Part . 11471

herderstratze 8 , 1
4-Zim.-Wobn.,Gasu .eIektrisch,
ver 1. Oktober su vermieten
Näberes Petri . Part . 11285

Nbeing. Str . 17. H.. 2 3 . u K.
a. v.  Näb . Vdb. Pt. r. 11321

Rbeinttr. 30. Stb.. schöne 2-
Zim.-Wobnun« billia z. vm
Näb. das. Rorberh. Pt. 11300

Ncroitr. 17. Dachwob.. 43 u.
Küche5. v. Nab. 2. St . 11852

1 kl. Hinterhaus. 4 Räume, zu
vermieten. Näheres Oranien-
strafte 10. Seitenb. !•53'4

Ricblstr. 17. Stb.. 2 3 .-W. ver
Oft. Näb. Vdb. Pt . 11300

Röberstr. 27, Stb. 2.. 2 Z. u. K
z. v. Näb. Vdb. 1. r. s.S289

Z Zimmer.
Dotzbeimer Str . 98. Vdb.,schöne

8 3im .. Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 11̂50,

Friedrichür. 37, Stb.. 8-8im»ner-
Wobnuna zu vermieten.

Gneisenauttr.16. 3-Z.-W.v-1.Okt.
Näheres bei Nitzsche.  11449

Nöderstr. 37. Htb. Dach. 2 3 .. K.
sof. od .sväter billig. l"306

Riidesbeimer Str . 29. 2X2 Zim.«\.»t mftm 4 11t. . .
u. Küche ver 1. Sevt . zu
verm. Näheres beim Haus-. r-. (V.. n . i.£ C\ 114n 1

Sedanttrafte 3. Pt.,

Hellmundttr. 33. Htb. 2.. 3 3.
u. Küche. 29 Mk. ü !81.

Kaii.-Friedr.-Ring 23. 3-Zim̂ .Wobnuna auf 1. Okt. 11389_
Raucntbalcrttr. 9. Mittelb. gr. 8-

3 im.-Wobn.i.Part .u.Dachgesch.
z.verm. Näb.Vdb.I.St .r. 107r>8

icovne ur.
2 Zimmer und Kiiche. ver
sofort o. sväter zu verm. 11311

Seerobenstr. 23.Stb.. 2-3im.
Dach u. 2. St ., z. v 3u « fr.
Seerobenstr. 29. Vdb. r. 10860

Rieblstr. 8. schöne gr. 8-3 .-—
im Parterre ver 1. Oktober
z. vm. Preis 500 Jt.

Röberstr. 27, Vdb. “ 3 3im u.
Küche zu verm.  f .5299

Sckierkt. Str . 18. 2 3 . u. K. aus
1. Okt. Näb. bei Brabm. 1134g

Schierst. Str . 27. Stb.. 2 sch.
8 3 .-W. z. 1. Okt. v. Nab.
Rdb. Pt.> K. Auer. 11380

Moritz«- . 38, Dach. 1 3 . m K.

Rerossr. 6, 3X1-3im .-Wobn. v.
1. Okt. zu verm. 11455

Reroftr 19. 1 3tm. u. K.. Dack.Näh Morttzttr. 50. 11131
Nettelbeckstr. 13. Htb.. 1 3 . ».J-

Nettelbeckttr. 15. 1 3 . u. St. iy >.
Rieblttr. 5. ©.. 1-3 -W. sott 11460
Römerberg6, 1 Zim. u. K. 11049
Römerberg 25/27, 1 Zimmern.

Küchem. Klosett im Absckluft
fn-nrt oder sväter. 11409

Röderttr.Q. 1-Z.-W..16M. 11440
Römerberg 25-27, 1 Zimmer u.

M -be mit Klosett im Abschlnft
sowrt ober sväter. 11481

Sckachtstr. 8. V.. I Z. u. K. ŝott
Sckachtttr. 21. Part.. 1 gr. Bim.

>, Kücke ver sof. z. vm. 11321
Scharnborftttr. 13. schone1-« .-

Wobn. m. Balk. v. 1. Okt. ' .
vm. Näb. I. r. s' 5162

Sckwalb. Str . 87. schön. Dacvw.18 . 9 n . K. sott od. sv. 11467
Schierttein« Str 18. 1 3im . u.

K. SW Dt. ans 1. Okt. 11330
Steina . 14. 1 u. 2 3 . u. K. v. wt.

Steinaasse 14. 3 3 . u. K. »,M

chwalbach. Str . 89,2 od.3Zirm-
Wobn. a.1.Okt. ». verm. 11251

Taunusktr, 13. Stb. 3.. 3-3 .-W. m. 3ub„ Zentralbzg.. an
rub. Leute sof. z. v. Nah hSaas . Taunusstr. 13. 1. 11029

Steingasse 31, Stb,. 2 3 .-W. auf
1. Okt. z. v. lJabrl . 270 Jü

Wagcmanniy. 85 lir . Metzaer-aallet. 3 3immer-Wobn. sof.
zu vermieten._ 11363

Wallnser Str . 7. Mtt'.. frdl. bn
2 3 .-W z. v. N. V. Pt. 112-3

Wiclandstr. 13, 4. St ., sch. 3-3 .-
W. ver 1. Okt. Nab. bas.
Part , links. 11472

Weilstr. 18, 2 3immer u. Kücbe
zu vermieten.

Werderstrabe8, 11218
2-3im .-Wohn. m. Gas u. el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
u. daaerk.. tt -̂ 330 v. Jl  300
vreisw. z. v. Nab. Gern« .
Koebenttr. 18 ob. b. Hausim

Zictenring 7. Htb. Pt ., wegznas-
balb. 3-Z.-Wohn. z. vm. 1536-,

3 3 . u. K„ Werkst, od. Lage« .
Näb. Wagemannstr. 31. Lao.

W-llritzstr. 5. Htb.. 2 Zim. u.
Kücbe sof. z. verm. 1" b2

Wellritzttr. 21. 1.- 2 3 . u. K. 11268,
Wellribftr. 25, Htb.. 2 3 . u. K.,

Keller ver 1. Okt. zu verm.
Preis 280 Mark 11414

3 Zimmer mit Küche. 2 Balk..
(2. ©tage] auf 1. Okt, z« vrmNäb. Kellerttr. 7. 1. lks. f4793

Zimmermannitr 10, Htb 1=>-3 -9« z v. N. Vöb. P. 11302

2 Zimmer.
Kl. 2-3 .-W., Abschl.. an kl, nio.

F.. 15 Jt.  Karlstr. 36. Sb .̂ D^

Adlerftcatze 64
zwei Zimmer und Küche auf

1. Oktober zu verm. Nab.
im Laden._ i- 5213

Adlerttr 66. 2,3im . Küche tot.ab. sväter. billig. 10040

2- n. 3-3 im.-Wobnung mit Av-
schluft auf 1. Okt. z vm. Nab
Niedür. 28. Stb. Pt . 1126?

SchÄe2-W.-Wohn.

Bcrtramstr. 25. Gib.. 2 3im.
u. Küche ete. ver 1. Oktober.
Näb. Büro i. S. 11304

Dotzheim« Str . 73, Mtb.. 2-
Zimmer-Wobnuna v. Okt. zu
nerm illäb. Vdb. Pt. s5410

mit Zubebör im Hinterhaus
ver sofort od. sväter vre,sw.
zu vermieten. Nay. l̂orr-
«raste Nr. 29 bei Gräber.
Vorderbaus 3._ 11457

fil ges. 2-3 .-W., Abschl.. Stb . D..
L -in, .Ins . 12^ . Karlstr M.

1» tz- 3- u. 4-3immerwobna.,
Kücheu. 3nbeb lot. od, ivät,zu verm Näb Im Säule be,
Nolles ob Viebr'ch 9irank-
snrter Str . 47. Büro. 11280

Webergasse 49, Htb., 1 3 , u. K.sof. o. so. Näb. Vdb. 1. l. 11110
Wielandttr. 13. P.,scb. 1-Z.-W. v.sof.z.vcrm. Näb.das.P .l. 11446

Wagemannktr. 35 sfr. Metzger-
g°«e']. Lader; mit oder obne8 3immer-Wobn. v. 11304

zu vermieten.
Schulgasse5.« t>»»

WerkstZttsn etc.
m. Betriebs
räumen zu
44. ri4i"

zielwur. 20. rverinal4
obne Wobnunaz. verm.

Blücherftratze 17:

Großer Äersteller
.. ^ -i rVP+fir

.. . 17, kleinere Werk¬
stätte bill. z. vm. Näb. Vdb.Nulle vm. n. vm. î***/. ^
2 St . bei Mouba. 10002

Dobb. Str . 169. sch. Werk«, z. v.
Eck ernfördeStr.5,Stall m. Rem,,

evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt-
zu vermieten . ri ov

Helenenttr. 14. schöne Werkstättebillig ver 1. Oktober 114a0
Ncttelbeck«. 15. Werkü LagersRierkell. mit Abkullr. 112 'Ü
OranienNr. 34, schöner Keller

per sofort zu verm. 11442
Oranicnstr. 34. trockene Räume

z. Unter«, v. Sa » , z. vm. w"0
I Oranicnstr. 34. schöne belle Werk-

stätte v.1. Okt. z. verm. 11440

Eisenwarenhandluna: 2 für
Wiesbaden, wr Verkauf.

Seilerwaren : 1 sür Wtesbaden.
für Verkauf: « « -«nPavterbandlung: 1 wr WieSb..
kür Verkauf; .

Rechtsbureau: 1 f. Wiesbaden.
Immob.-Bureau: 1 i. Wiesb.
Wetnbandlung: 1 wr Wtesb..

Weibliches Personal.
Seidenbaus : 2 wr Wiesbaden,

sür Verkauf:
Stickerei u. Svitzen: 1 f. Wies¬

baden. wr Verkauf;
Leinen-Wäsche: 1 wr Wies¬

baden. sür Verkauf:
Damenmoden: 1 wr Wiesbao.,

sür Verkauf:
Schubwaren: 1. f. Wiesb. s. V.
Modes: 4 f. Wiesb. k- Verk.
Krankenvileaeartikel: 4 wr

Wiesbaden, wr Verkauf:
Korbwaren: 1 f. Wiesb. s- V.
Schokoladenbaiis: 1 s. Wies¬

baden für Verkauf,
Seilerwaren : 1 für Wiesbaden,

für Verkauf:
Pavierbaudluna: 2 wr Wies-

baden, kür Verkauf:
Gröbere Wareubauser: 3 wr

Wiesbaden, wr Verkauf.
Wir suchen LcbrNellen:

Männliches Personal:
Verkauk: 4 wr Wiesbaden.
Kontor: 6 wr Wiesbaden.
Bank: 5 wr Wiesbaden.
Rechtsanwaltsbureau: 5 wr

Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Verkauf: 2 wr Wiesbaden.
Kauim. Büros : 6 wr Wiesb.
Mobes: 1 i. Atelier s. Wiesb,

Männliches Personal:
Wir suchen Lebrliuge

wr solaende Orte:
Schmiede: 1 s- Hilgert (West« .

Schloüer: 1 für Wiesbaden:
Svengler : 1 wrWieSbaden:
Taveuerer : 3 wr Wiesbaden,

1 Winkel: .
Schreiner: 1 wr Wiesbaden: i
M t̂zaer̂ 'l wr Wiesbaden:
Friseur: 1 für Wiesbaden:
Weibbinder: 1 für Wtesbaden.

1 Burgschwalbach.
Weibliches Perio»al:

Schneiderinnen: 1s. Wiesbaden.
Wir suchen Lehrstellen:

Gärtner: 1 wr Wtesbaden:
Mechaniker: 6 für Wtesbaden:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Installateur : 1 wr Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Schneider: 3 wr Wiesbaden:
Maurer: 1 wr Wiesbaden:
Schriftsetzer: 1 wr Wiesbaden.

Weibliches Personal:
Schneiderinnen: 3 für WieS-
Putzm acherinnen: 2 wr Wies-

baden. -

Porkttr 8. Frontw.. 1-3 .-W. z.
v. N. Sallnarteritr. 2. o.l. 1088̂

Adlerstr. 69. 1 fit.  3im . 2. St.
gleich oder ivater zu ver-mieten. Preis 10 Mk. 11303

Gneisenaustr. 16. Mans. mtl.
6 M b . Nitzsche. 11114

Luxemburgür. 7, 2. l.. gr. beizb.
Plans. Vorm, anzns.  fo271

Rbeinttr. 103. Frontiv.-3 . 10.Ä
ii. Mt. z. v. N. Pt. 11178

Römerberg 10. 1 schönes Zim,Nab. Hinterb. 3.  1
SÄachtttr. 6. Mid. m. Kochoicn.

Schwalb. Str . 89. 1 l. 3im . cmt
gs od. in. Näb. 2. St . 1137?

Walluler Str . 7. sch. Part -3.
Mtb. an ruh. Pers. z. v. 11221

Rbeinttr. 50. Stall . Remise u
Lagerraum zu verm. 11130

Nömerb 6. Werkst.o.Laaerr.n°c>i
Römerberg 25-27 Laden mit

Ladenzimmer sof. oder water
billig zu vermieten. 11484

Männliche.

ÄrfÄtfÄÄ 'Ä
Herren alserren als

Stzzirksvertreter.
, c. .. nrinint Ernennung zum Bezirk!

Rieblttr. 6. Werk st, z. VM., E
Sckuvalb. Str . 89. 2. St .. Stall

f. 2 Pf. m. od. ob. Wobn. auf
1. Oktober zu verm. 113'3

WeNrWk. 5. Ä "“Ä
Sdiulcntlaficitet Zunge

oder Mädchen von 12- 2 Ubr
zum Eiienauslragen gesucht.
*6734 Criitians , Rbeinttr. 62.

st/Ii6tg 68 UM
Ruhige Familie i. ». 1. 1- 1914

2- ob. 3-Z.-Wobn. Off. u.
Ab. 896 an d. Fil . d. Bl . i4800

AWi-oil.iledeiidkkiis

Ari'kltsailiiÄirsimdkn.

Wiesbaden und Umgegend.
Tüchtige Vcrtretvc gesucht. Oü
„. 3z . 894 a» d. Fil . d. Bl. i° 420
9lg«nt aes. M. 309.— Vergütg
liflCtlio . Jürgenscn &Co, v.srS
h. 174 Cigarr.-Fa^Hamburg 22.

Glänzende
Existenz!

Oründung eines Kammer-
jäger -Instituts!

Wir vergeben eine Ver¬
sicherung geg . Ungeziefer

■rden Nichtfachleuteund wertU .. . . .. - -

Sündlichst ausgebildeteringe Mittel erforderlich.
Anfragen zu richten an

Dr. Otto, Kölna. Rh,
Königsplatz 10.

Möbi . Zim -r.sr
Albrcchtttr. 27, Pt., möbl. 3im

u. Mans. zu verm. f. 5308
Bismarckring 7. Stb. 2. St .,

möbl. 3 .. 3.50 Ji  v . Woche.

Bleichstr. 43, H.. möbl. 3 . 3.50.,t

Dotzbeimer Str . 80. 2-3immer-
Wobnuna sHinterbaus] nebst
3ubeb. NäÜ. Vdb. 11431

Scköne Mansardrnwobn., 2 3.
u. K.. im Abschl.. v. 1. Okt
z n. N. Kellerttr. 7. 1. I. i4701

1 Zlmmsr7

Bülowstr. 4. 2.. arotzes freund-
» lich möbl. 3im . ».  15 . Sevt.

od. wät. z. vm. i470̂
Ellenbogens. 3. Frtsv.. 2 möbl

3 . ev. m. K. Näb. 1. St . 11485
Hcrmaunstr. h. Maniarde mir

Bett billia zu verm. 11-".

Dotzbeimer Str . 88. Mtb. u. S.
schöne2 3im .. Kiiche. K- soi.
z v. N. Vdb. 1. St . l. 11240

Adlerttr. 32. sch. 1-3, -W. m. 3b.u. Abschl. v. 1. Okt. N. mab.

Dotzbeimer Str . 103. schöne1 u.
2 Zim.-Wohn. v. 1. 10. bill. zu
verm. Näb. Vdb.I .St .l. fc>84^

Adlerttr. 63. 1. Zimmer uno
Kükbe sofort.  11230

Dotzbeimer Str . 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb. billig
isu vermieten. 11373

Albrcchtttr. 5. 2., Maus.. 3 . m
Küche an cinz. Pers. z. v. i°-31

MmW. 44, 3. A°ge,
ireundl. gut möbl. Zimmer
ver los, zu vermieten. 3932a

Sedanvlitz 9, 1,1,. ichön möbl.Zim.sof. z.v. Nao.Pt.r. 11488

Blücherttr.6, Bdl'..schöne1-Ztm.-
Wobn. m. Sveisekam,. sow. in,

Schauplatz9. 2 schön möbl. Maus.
s«sort zu vermieten. Zu erfr.
Parterre rechts. 11437

Dotzbeimer Str . 122. Vdb.,2 -3 .-
Wohn. 1. Okt. N. Mtb. Pü r

Sw 1-Z.-Wobn.16M . 41441
Bülowttr. 4. S .. 1 3 . u. K. z. v.

Näb. Vorberb. Part . 11200

Frankenstr. 7. Stb 1„ 2 3 . u. St.
1. Okt. Räb. Vdb. Vt. 11443

Frankenstr. 3. 2. 1- °. 2-3 m
Küchez. v. Nab. Pt.  i .̂

Seerobenstr. 28. Vdb.. leer. 3.
zu verm. Näb. Laden. 11404

Wörtbttrabc 19 2. l.. anst. Arb
erb, bill. Loais.  11429

Geora-Angiittttr 6 2-Z.-Wob-
nunaen v- los, od. w . nlTi_

l8oebcnttr.19.S . P .. 2 3 .-W. 11271
Grabenttr. 14. Dachwohnungen.

1 u. 2 ZiM.. kleine Küche, zn
vermieten. 11087

schön̂ 1-"m"2''Z!m^Wobnung
«u vermieten.  liaia

»olttonäimratr

Ecke Dotzheimer - «t . Schwaibachcr Str.
Geschäftsstunden von 3—1 und
3—6. Sonntags von 19—1 Ubr.

Telefon Nr. 573 und 574.
zetern « -' ‘ ‘ racW>1.ud  o -rüol - n.f

Offene Stellen.
Männl Personal:

2 Junge Gärtner-
1 Feuerschmied.
1 .Hufschmied.
1 Wagenschmied.
2 Tavezierer.
2 Hausburschenm. Zeugnissen.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

5 Kontoristen.
2 Buckbalter.
2 Stenotnvitten.

Verkäufer.
Reisende.

1 Reisender u. Kontorist.
1 Dekorateur.

Weiblich.
» Kontoristinnen.
3 Buchhalterinnen.
5 Stcnotnvittinnen.
1 Lageristin.
27 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
2 Filialleiterinnen.
2 Packerinnen.
Gast- und SchankwlrtschastS-

Personal:
Männlich.

2 iunae Restaurantkellner lwr
Saison fertig ru macken].

10 Saalkeüner.

4 5̂All!^w0witi.H.zu ver-dienen. Näheres
Alfred Schröter

Dresden E. 47.  A .205

Ein Lehrling ik-fucht
Berg. Ludwigstr. 19.

legen

Weibliche.

Tüchtige zuverlässige

MmgMgenMil
bei hohem Stundenlohn sofort gesucht.

Meldungen Nikolasstratze N.

E.39 Tüchtiges
Hausmädchen gef.
Sanatorium Mainzer Str . 3.

TWges Mäilcheii,
das in der bürgerlichen Küche
erfahren ist u. Hausarbeit über¬
nimmt lneben Diener u. fcauS*
mädchen] rum 15. Sevt . gesucht.
z»62g Humboldtttr. 32.

Junger Mann wünlckt M-
sckäftignng irgendwelcherM
Eltviller Str . 3. Stb. t  ^

Weibliche.

Lehmi8>lhen?ur .D°mensSnL

Srtfeufe ««
emvfieblt sich. Feldstr.18.8^

Jüngeres Frl . wckt bttsn
als Verkäuferin oder
Arbeiten. Roderallee 6.

— - . berei gesucht.Seibkl
Oranienstratze 4,2 . s 4808

4 Junge Köck̂.
2 Büsettiers. Zavser.

Directrice
an Büfett- od. Bardame bill. z.
vm. Frankenstr. 3. 1. i o424

Sortinqftr. 11 " S Zim bill
fof. o. fv. N. Adlertt.66,1. 11210

Helenenstr. 16. 1 3 .. K. ».Jt.
[ Läden

Hallgarterstr. 6, Gib . 2 3, -W.
m,, 3ubeb/ v.̂ sos,. od. soätcu
Näb. Vbbs. 1. IkS.__

Helenenstr. 16, 2 3 ., K. n.^K.

Hellmundttr. 13, 1 Zim. u. K.
sofort z. vm._

Hermannstr. 3, Vdb., 1 3 . u. K

2 Läde«

Hellmundttr. 27. Htb.. 2-3 ^ .
Hermannstr. 9. 2 Zimmer und

Klicke ver 1. Oktober. 11302
Hermannstr. 17. I. St . l.,2 Z u

Küche Alt verm. 11433

_ f‘5211
üfnrtitr . 2, 1 3im . u. K. t6130
Karlstr. 32,1 . r., Zim. u. K. Htbs^
^ 14. einz. Perl . l2Mk . f. *298

Hirschgraben 18, ich. gr. - -3 -- —
Näberes Vdbs. Part. 11447

Kastellttr. 19. I 3 . u K.. 13
b. 16 M.  N . 2 St . r. od.
Aälersfr 7. Laben. 11483

Kellerttr. 3. 1 3 . u. U. 1.5282

neu beraericktet. in lebbaftett.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verseben.
per sofort zu vermieten.
Näberes d. die Erveditwnen
d. Blattes Nicolasttr. 11 rmd
Mauritiusttrahe 12. 10433

2 Pensionsdiener.
1 Messerputzer.
4 Küchenburschen.
3 Hausburschen wr Restaur.
2 Liftiungen.
1 Waschmeitter.

Weiblich.
3 Büfettfräulein.
2 Scrvierfräulein.
3 Weitzzeugnäberinnen.
4 Wasch- u. Bügelmadcbcn.
2 Mangelmädchen.

tüchtig u. energisch, die einem
gröberen Plättsaal in icber
Beziehung vortteb.. b. Personat
beaufsichtigenu. anleiten kann,
in dauernde Stellung möglichst
ver sofort gesucht. Offert, mit
Gebaltsansvrücken. Zeugnisab¬
schriften an Kreuznach« Damvf-
waschanttaltu. Ebcm. Reinigung
Guft. Ad. Stock. Kreuznach. 30008

Herdmädchen.
8 Köchinnen.

Näherin.

Bismarckring 7, Laden mit od.
obne Wobnungu. Lagerraum
ver 1. Lckt. zu vm. 11443

Jäger «- . 12. Stb .. 2-Zimmer-
Wobnuna bill. z. vm. I-5370

Kellerttr. 15. Gib.. Maniarden-
wobn., 1 3 .. K.. Abschl. u. M.
v. 1. Okt. z. v. Nab. Vdb. Pt

Laden

Karlstr. 36. Stb .. frdl. 2-3 .-
im Abschl. sof. ob. W. N. 9jU.

Kiedrich« Strafte 12. Stb .. 1
Zimmer u. Kücke m verm
Näh Vdb. Pt. r. 11310

Faulbrunnenttrafte 10 zn verm
Näheres bei Letickert. 10047

KoNelttr. 4/5. Mans.-W. «Ab
schliift] 2 Ji  n . K. v. sott '''verm. Näb. 2. H. l. 11205

Kirchgasse 19. 1 Zimm. u. Kume
zn vermieten.

Helenenttr. 17. Lad. u. Ldz. al.
0. sv. m. 0. ob. W. z. v. 94^

Kellerttr. 10. 2 Z.-W. m. Küche
auf 1. Okt. z. v. Näb. 1. l. 11201

Kiedrich« Str . 12, Vdb.. f* öne
sonnige 2 3 .-W l"., 2 Baltt

Knansttr. 1. leeres Mans.-Zim
sott Näb. Part, links. 114 -°

Lothringer Str .34. 1 Z. u. Küche
ver Okt. zu vermieten . 1144»

Römerberg 25/27, Laden mit
Ladcnzimmer sott oder spät«
billia z,l vermieten., 11108

m Oktt Näb. Vdb. Pt7r- 11313
Michelsberg 21. Frtw -. 1 .3im.

u. Kücke sof. N. 1. St . 11439

Echchllirche 10, SaDcn
ver sofort zu verm. Näb.
Nr. 12 im 1. St . lks. 11473

2 Kasseeköckinnen.
8 Beiköchinnen.
1 Kalte Mamsell.
40 Haus- u. Kückenmabchen.

Wir suchen Lebrliuge:
Kolonialwaren, u. Delikatelsen-

ftandlung: 4 k. Wiesbaden, s.

Drogenacickäfte: 5 wr Wtes¬
baden. für Verkauf;

Paviernroftbandlung: 1 wr
Homburgv. d. H- f.  Kontor.

Schneiderartikel: 1 für Wies¬
baden. wr Verkauf:

Leinen, u. Wäsche: 1 Mr Wies¬
baden. für Verkauf:

Tavetenbandluna: 4 wr Wies-
baden, wr Verkauf. 1 wr
Kontor.

SäiukiwarenbauS: 3 für Wies¬
baden. für Verkauf:

Tevvichbaus: 1 wr Wiesbaden,
tür Kon'-« :

Ein junges Mädchen, welches
etwas Maschine nähen kann,. tt
dauernd gesucht. f5442
Karl Fischbach. Kirchgasse 49

Angebendc Büglerin wr dau-
ernd aes. Steinaasse 18. 1. i0131

Stellen suchen.
Männliche.

Junger Mann. 25 Jahre alt.
sucht irgend welcheLtct)t irgeno weiwr

AnaiibellllaftWiig.
/v . rr . t _ _ .. .fttP .Ttnv t,Selbiger variierte bisher »ntvielfach und in den lebten zweiabren im Hotelbureau, daft er

ub« genügende Vorkenntnisse
. verfügt. Off. unter Ae. 897 an
die Ft »i ale d. Bl. i. 5425

Kapitalien
Darlehen ln|e6{tw v» Höbe

von 100- 100000  Mark stei^
haben schnellu. diskret d.

U nte r r ic ht.

|Chauffaurschult]
Bingena. Rh-

Staatsaufsicht . Koste
| loser Stellennachweis-

Prosp . frei-

Hei rats Gesuche

Oranienstr 3T Mtb. P. _

Kredit dir,«««K
S 'SLi .NK .'i -zS
i. Öbervfalz. _ __
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Das grüne Auto.
Roman von August Weißl.

(2.  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
In der Mitte des Zimmers stand Polizeirat Wurz , der

Leiter des Sicherhcitsbureaus, ein Mann von reicher Er¬
fahrung und großer Tatkraft , und traf in umsichtiger Weise
seine Anordnungen. Ruhig und aufmerksam beobachtete
per Polizeirat die Situation und verfolgte mit scharfen
Blicken jede Bewegung seiner Beamten . Man sah es dem
hohen, schlanken Mann an, daß er sich Herr der Situation
fühlte.

. Als Doktor Specht eintrat , wurde gerade das Protokoll
ausgenommen.Ein junger Konzipist diktierte:

Adolf Strebinger wurde durch einen Schuß aus einem
Revolver von 9 Millimeter Kaliber getötet , —
. Warten Sie . unterbrach der Pvlizeirat den jungen

Beamten. Dieses Loch kann unmöglich von einem so
'großen Projektil herrühren.

Polizeirat Wurz trug den auf dem Boden liegenden
Revolver zur Lampe.

Natürlich! Alle Patronen stecken noch in der Trommel!
Er blickte durch den Lauf gegen das Licht.
Aus diesem Revolver ist überhaupt nicht geschossen

lvoröen.
Nun bemerkte er Doktor Specht, der in der Nähe der

Tür stehen geblieben war.
Ah, guten Abend, Herr Doktor ! Schöne Bescherung

has! Kennen Sie schon die Einzelheiten?
Der Kommissär verneinte.
Um kurz zu sein: Gegen neun Uhr patrouilliert der

Wachmann Stolzengruber am Fenster vorbei und sieht zu¬
fällig herein . Der Mann , der jetzt tot ist, sitzt an diesem
Tisch. Eine halbe Stunde später trifft ihn derselbe Wach¬
mann in erregtem Gespräche mit einem eleganten Herrn in
seinem Stadtpelz . Und um dreiviertel zehn hört die Quar¬
tiersfrau einen dumpfen Fall . Sie fährt aus dem Halb-
schlnmmer auf. glaubt ein Aechzeu zu vernehmen und weckt
ihren Mann . Der klopft an die Tür des Zimmerherrn.
Da keine Antwort erfolgt, tritt er ein. Kalte Luft schlägt
ihm entgegen. Im Zimmer ist es finster. Im schwachen
Licht, das von der Straßenlaterne hereinfällt , sieht er seinen
Zimmerherrn auf dem Boden. In der Meinung , ihn habe
ein Unwohlsein befallen, will er ihn zum Bett tragen . Jetzt
erst bemerkt er , daß er eine Leiche festhält . Nun schlägt er

Lärm, macht Licht, findet diesen Revolver neben der Leiche,
schickt sein Weib zur Polizei und die konstatiert einen Mord.
Der Mörder ist vermutlich durch jenes Fenster , das offen
stand, entwischt.

Der Polizeirat wies auf ein Fenster , das in einen
Garten mündete.

So , jetzt sind Sie orientiert . Nun , vorwärts ! Also:
der Adolf Strebinger ist nicht mit diesem Revolver er¬
schossen worden. Da müssen wir schon weiter forschen. Was
sagen Sie , Herr Polizeirat?

Ich pflichte Ihnen bei. Die Kugel muß ganz klein-
kalibrig gewesen sein. Sie drang in die linke Schläfe ein
und trat bei der rechten aus.

Also, wo ist die Kugel?
Prüfend schritten die Polizeibeamten die Wände ab.
Hier! rief Doktor Specht und zeigte auf ein Loch im

Bilderrahmen.
Sehr richtig! Wenn aber die Kugel hier einschlug, muß

sie von dort hergekommen sein.
Der Polizeirat deutete nach der anderen Seite des

Tisches. Einer plötzlichen Eingebung folgend, trat er knapp
vor das Fenster hin.

Dacht' ich mir 's doch. . . Im Zimmer wurde überhaupt
nicht geschossen. Der Schuß kam von der Straße . Da sehen
Sie das Loch in der Scheibe.

In der Scheibe war ein kleines Loch sichtbar, zweifcb
los der Durchschlag eines Geschosses.

Jetzt ist es mir auch klar, daß man im Haus nicht
schießen gehört.

Die weitere Aufnahme des Protokolls ergab noch ein
interessantes Detail.

Bei dem Ermordeten fand man zwei Kronen in Nik-
kelmünzcn, einige geschäftliche Korrespondenzen, eine
Nummer der städtischen Nachrichten vom 12. Januar und
ein abgerissenes Stück Papier . .

Der Polizeirat betrachtete cs aufmerksam und warf
einen überraschten Blick auf Doktor Specht.

Ans der einen Seite des Blattes war die Erinnerung
notiert : „Morgen um halb neun Uhr 23, 5, 2, 27, 70, 17, 32,
11, anrufen ."

Die . Ziffern stellten vermutlich eine Chiffreschrtft dar,
deren Auflösung irgendeinen wichtigen Anhaltspunkt
bringen mußte.

Auf der anderen Seite stand mit Tinte folgendes:
„. . . wirklich entzückt von Ihrer Eigenart , sehne ich mich,
Ihre persönliche Bekanntschaft zu machen nNd hoffe, daß
Sie mir nun bald Gelegenheit geben werden, diese schrift¬

liche Konversation mündlich fortzusetze». Es empfiehlt
sich Ihnen in ergebener Verehrung Doktor Leo Specht."

Was —? Leo Specht? Doktor . ist das Ihre Unter¬
schrift?

Der Polizeirat hielt dem Konmrifsär das Schreiben
hin. »

Der Kommissär glaubte seinen Augen nicht trauen zu
dürfen. Aber es war kein Zweifel möglich. Das Papier
war einer seiner Briefe an den geheimnisvollen Domino,
der ihn vor einer Stunde erst auf dieses Haus aufmerk¬
sam gemacht hatte.

Was hatte jene vornehme Frau mit diesem Arbeiter
zu tun ? Wie kam einer ihrer Privatbriefe in die Tasche
des Ermordeten?

Der Kommisiär zuckte mit den Achseln und sagte: Ja,
ich muß zugeben, es ist ein Teil eines Briefes , den ich
vor vier Tagen abgeschtckt habe.

An wen?
An eine Dame, Herr Polizeirat , die ich heute abend

gesprochen habe, aber von Angesicht zu Angesicht nicht
kenne. Es ist mir unerklärlich , wie der Brief in die Tasche
dieses Mannes kommt. Zur Orientierung bitte ich Sie,
Herr Polizcirat , einen Augenblick mit mir auf den Gang
zu kommen.

Doktor Specht erzählte dem Polizeirat rasch, was sich
auf der Redoute zugetragen , und schloß:

Nach der ganzen Art jener Frau kann ich nicht be¬
greifen, wie sie mit diesem Manne , der zweifellos den
unteren Volksschichten angchört , in Verbindung gestanden
haben kann.

Dafür wird sich wohl eine Erklärung finden. Festzu¬
halten sind zwei »Momente . Erstens : Der Domino lenkte
Ihre Aufmerksamkeit auf dieses Haus mit einem Hinweis
auf die Spionageaffäre : zweitens ist der gefundene Brief
ein Beweis , daß Beziehungen zwischen den beiden Personen
bestanden haben. Diese Anhaltspunkte werden sich für uns
noch als sehr wertvoll erweisen, denn der Mann da drinnen
— schauen Sic sich ihn einmal genau an — macht auf mich
einen ganz merkwürdigen Eindruck. Und dann der
elegante Herr , mit dem er gesehen wurde und der so spur¬
los verschwunden ist? Na , wir werden ja sehen. Wir
sprechen noch darüber . Jetzt müssen wir hier fertig werden.

Der Polizeirat schickte nach dem Ouartiergcber.
Herr Müller , ein Tischlermeister, trat ängstlich vor den

Polizeirat.
sFortsetznng folgt .)

Gratistage j Samson
K Wiesbaden , Qr. Burgstr. 10. Sonntags u.9 - 2 Uhr ununterbroch.geöffnet. Bei mehreem

Personen undJeder , der sich, in dieser Zeit hei
uns eine Aufnahme bestellt, erhältVerlängert bis 15. Sept.

Ganz umsonst eine Vergrösserung seines
eigenen Bildes einschliesslich g

Karton 30x36 cm.

12 Uisites 1.90 Mk.
12 „ matt4.— Mk.
12 Kabinetts 4.90 Mk.
12 „ matt8.— Mk.

12Postkarten v.1.90M
12 Viktoria matt5 Mk.

Gruppen ein
kleiner Aufschi.

12 Visitesf .Kind.2 .50Mk.
12 Prinzess 9. -Mk.

Nassauiscke
Landesbank

Nas säuische
Sparkasse

Wiesbaden, Meinstrasse 42.
IndeMelier,nnter Garantie des Bezirksverbtindes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reichsbankgirokoritö. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 147 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

Ausgabe 3®/4•/ „ und 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

| Annahme von Spareinlagen bis 10000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.

I Annahme von Wertpapieren zur Ver¬
wahrung u.Verwaltung (offene Depots).

An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso
von Wechseln und Schecks, Einlösung1
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken
ohne Amortisation

mit und

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hin terlequngstelle für Mündelv ermögen.

1279
Direktion der Nassauischen Landesbank.

180/4

prämiert mit 32 Preiren.

' Hoher Fettgehalt , /eichte Verdaulichkeit,'
hochfeiner , pikanter Geschmack.(JährL.Versandmehrals 150000Collj

nach allen Weltteilen.
Spezialmarken:

•JIlfgmerMikäteßu
jDeßert-JilpsnkäsB

1Probe-Portcotti td221enthält
15St.Depert-fiipenkäse u.
30 - ftttgäuer Oetikatepkäse
zu hf.S .SOpr . Postnachnahme.
Verfangen Sie ittustr.Preijlirte.

\Gebn Wiedmann
« Königt . Hoflieferanten,

.Wanff En i./wgäu.

Hon.

Empfehle meine Jt Jfc

gnthrazitkohle J$
Keine Schlacken»

^'e la Ruhrbrcchkoks, Nußkohlen. Eier - nnd
Brannkohlen-Brikets , Holz.

billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.
Nur beste Ware.

arl Kutterer JSTacbf.
(A. Severin.) 39617

eidstratze 83._ Telephon 6337.

Abbruch
ehemaligen Artillerie-Kaserne. Eingang Luisenstratze.

« verkaufen: große Schiefer, Bretter, Fußboden. Bauhol»,
Achtungen für Pferde, Basaltstnfe» u. dcrgl. mehr.

H. Pilaenrötder.

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518Bankh aus

WilheiniAtrassc 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank . Frankfurt a. M.
An* und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
Ncncrbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

t  Schwaige
iiHUfUiiimiiilimitiiihi iliuniim

kS«Ä  öer besteecftte  Gtefofrgaeg

Tmeör.Schwarze.EteLnhäLwdr'LMem
ELeinhaoM LSL

38941

Z 213-7

Gelegenheitskauf.
Ein in b e ste m Zustande  sich befindliches4-Cnlindcr-

Geschästs-Automobil, welches in wenigen Minuten in Personen¬
wagen nmgcmandelt werden kann, ist wegen Anschaffung eines
gröberen Wagens billig zu verkaufen. Das Auto hat ganz neue
Bereisung, und ist gründlich durchgcsehen: sehr betriebssicher und
sparsam im Verbrauche. Mauritiusftrabe 12.

s

I
I1
i
Ii
(I
I
ft
I
I

KBauflMHAaanfl

| Original -Automat-
! Konserven-Dosen
E zum Einkochen von Obst und Gemüse!

Niederlage zu Fabrikpreisen.
'/ . I1/» 3 kg.Inhalt V«

pfefs 0725 0.30 0.33 0)70 Mk.
koriipl. m.Deckel, Gummiringu.Feder.
Reservedeckel m. Gummiring0.05 Mk,
Jedes Quantum sofort hier ab Lager
lieferbar . Diese Konservendosen
haben sich seit Jahren bewahrt und
sind in den meisten hiesigen I. Hotels

etc. zu Tausenden im Gebrauch.
Keine  Extra -Einkochapparate.
Jeder  Kochtopf verwendbar.

EllOnbogengasse 3.
Telephon 6424.

GrosS'-Küchen-Bedarfs -Artikel.
Bitte genau auf die Firma zu achten. 39640

Willi . Höcker,

unipur
'BlutiieJ?zste

A. 22t

Depots in Wiesbaden t
Drog. Nassovia(Ch.TauberN.)

Kirchgasse
Löwen-Drogerie(Hans Kräh)Wellritzstrasse 27

DroqerieW. Minor,
Schwalbacher Strasse 49

Germania-Drogerie(Apotheker
C. Portzehl), Rheinstr. 67

Victoria- Drogerie(R. Seyb)
Eheinstrasse 101.
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N Ws her WeWU_ .
Ein Roman ans Island von Anny Woche.

Copyright 1910 by Anny Wothe , Leipzig.
m  S *brtfefeutt « ) (Nachdruck verboten .)
%SÄe Gestalt , das

der Arzt etwas ungeduldig . ,,Sre sollten Ihre Iw
Freundin nicht schmähen . Signe ." aewill auch

„Schmähen ? Ich lobe sie doch Siesind gewiss
schon wieder in sie vergafft , wie dle Manner alle , ^ er
Kapitän , das alte Ekel , laust ' h^ auf Schritt u ^ Drrtt
nach , die Studenten schielen begehrlich zu ^ ^ ruber . ud
Fon ist wie von Smnen . Selbst mein " 'vr:
Rand und Band , wenn er « mager &t Mr © ctte teüeu
Wäre es da zu verwundern , wenn auch sie Hallgeror n a>

sagte es seltsam und voll herausfordernder Spott-

mt jS%  wissen ' doch.̂ Signe . wessen Bild ich im Herzen
trflQC. " PltfäfcüttCtC itt # fiC& ttOCfj IDCttCX
herumör 'ehend , so dass sie platt auf dem Leib lag . Beide Ell-
bogen hatte sie in den Rasen gegraben , und rhren Kopf
drückte sie nun , Wissbegiern zu Ole auflugend , noch tiefer

^ l!l (TS wkrtlsth gar nichts ." fuhr sie kokett fort.

^Ä7FL ^ d ^ ° L " 'ekS ' unter ihren sengenden

^ '̂ + aben Sie mir nicht versprochen . Signe . mir hwr am
Lögsberg Antwort ans merne Frage , zu geben ? Wollten

Si£ Ä rn  1lU? eSi flnBeÄf r n̂ S « . und schillernd
wie Schlangenaugen richteten sich ihre Bl -ckeausiernrotes.
frisches Gesicht . das so treuherzig und gespannt zu ryr yer.

^7,Sie können mir leid tun . Ole Gudmund wenn Sie
alles das , was törichte Mädchen ichwatzen , für bare Mü z
nehmen . Mir ist meine Freiheit viel zu lreb um « ch jetzt
schon an einen Mann zu ketten . Wenn rch .?Eal heirate

ist tä möalick , dasi ich es täte —, sann nähme rch vielleicht
den nften Kommerzienrat . Sie wissen doch, den von dem
.̂Blücher " Mt der " Glatze . Nächstes Fahr will er wieder
nach Island kommen . Er rst reich , und er würde mir
all e Herrlichkeiten der Wel ^ erschliehen ^ Re ichl^ l^ Gu^

Handel und Industrie.

erne ^ Ttsitze ^ der ^ strfge ? S '' » e» gkL
w7u « es ^ ch Mr unse ? e deutschen Verhältnisse wenig
erfreulich bleibt , dass alle Fonds kräftige Erholung aus^messen nur die heimischen Anlethen nicht dte Börse
macht ihre Geschäfte nicht mit dem „Gefühl " , und dte Hausse
sonnte Leute weitere Fortschritte machen . Monanwerte
setzten zumeist über dem gestrigen Schluss ein und gewan¬
nen im weiteren Verlauf noch durchschnittlich ern Prozent,
Dbönir zwei Prozent , Laurahütte noch etwas darüber.
Ans dem Vankenmarkte waren anfangs Handelsgesell-

3Vntfd »e Dlsconto und Dresdner gebessert , doch
rvar hier nach Eröffnung eher Neigung zur Abschwächung
vorherrschend Sehr fest lagen Schisfahrtsaktien und , auch
Elektrische Werte konnten um ein Prozent anztehen.
Canada . die schon gestern (ohne Newyork das fmert ^ kr^
tia in die Höhe gegangen waren , erzielten heute weilerc
Besserung , da London die Steigerung Mitmachte ; der Kurs
stellte sich zeitweilig bis nahezu vier Prozent über dte
gestrige Anfangsnotiz . ,

Fn der zweiten Stunde blieben die Steigerungen be¬
hauptet : bei Schluss trat Abschwächung em die auf Ge-

über Zunahme der Cholera ttn OriNrt zurucrgeiuyri
wurde . B ° n heimischen Anleihen gab ^ drelprozentrge
Reichsanleihe 0,10 nach . Der Privatdiskont blieb ^ r lange
Sichten unverändert 4% Prozent , erhöhte sich aber für
kurze Sichten auf 5 Prozent.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 2. Sept . Umsätze bis 6% Uhr abends . Kre-

sitntlien -All 6.4 —7/° 6a  Disconto -Kommandit 185%. 6s -,
Deutsche Bank 248% bz ., Dresdner Bank 150% bz ., Amster-
?am ? Bank lL ° bz " Petersb . Intern . Handelsbank

E ^ Ktsbah ? ' l34 % bz .. Lombarden 28 bz. G „ Baltimore

UXlb gSa !£ a £ U «m.  M . 940 bz. G.

ns ?«msä;  M «« lä .rÄ ':
.P,u >. oie ® » bmunb,

nt !'WnefSfÄ »1°-. ®'t” ®'r“«
Watb^ & n mich ja bis zum Wahnsinn . Signe ." ^

Das Mädchen hob hochmütig das ^ rne Köpfchen und

Sa 9^a ^e « tt0 ©ie « nSe etniSnsä et^ei êöeĈ ê lf (Öttft , die jetzt

Sie sind eine Hexe ." murmelte er . glaube , eine

S . Sf 'Ä ’ * bu

»ISÄSfÄSS Ä L
er nicht eine einzige Silbe erwiderte.

MMLZs«

m ^ tbaus ? jetzt für ' die Damen Platz geschaffen sei . da ent
kiäüe weitergezogen , und dass die Männer für diese

w ^ ? nnn ^ uck7im Pfarrhaüse Unterkunft finden würden.
Nacht nun auly un ^ ° ^ ^ ^ enden Aussichten für erne

ruhevolleNach ^ unddesguttt ^ rachtmahl ^ it^ Vellhö ^ lag

es aber wie ein Druck über der kleinen Reisegesellschaft , itgjj
jeder wa" froh , als er fttn Lager Essuchen konnte .^

Am anderen Morgen , als der FErotsckiEer h»
oft -«»« rtitffftpn faft die ganze Karawane swon Mieder
Pferde , denn man hoffte, in einem zehnstündigen Rrtte noch
heute den Geysir zu erreichen . -v

Jngwalö Andersen hielt sich an Hallgerdrs SE Ion
rtttpii vor ihnen . 93i<trttt veriiand Nkh Niil
L et aber den Führer machen musste , konnte

er E Ä wie er es ° gern getan hätte , hinter Hallgerdr
berreiten MMe scherzte mit den beiden Studenten und
Forum mit dem kleinen Schaffungen , der ihr schliesslich noch
am besten gefiel . Der Amtmadur hatte Ole Gudmund mit
Beschlag belegt ? Die Knechte mit dem Gepäck und Ersatz-
pferden folgten in einiger Entfernung.

Es war ein kühler , klarer Morgen.
Ein scharfer Wind blies über die Trngvallg , und Hall-

aerdr fröstelte Sie vermochte den dumpfen Druck nicht ah-
K « « N- l " der , « ie» »» , « « © «e e 9ele 9l.

Immerfort mutzte sie an Kaare Mvrdal denken . , und
wenn sie sich Mühe gab , das , was er ihr an dem Abschreds-
tage gelobt festznhaltea . dann trugen ferne Zuge plötzlich

^ Eine ^Stunde mochten sie so gemächlich , dahin geschritten
sein , als sie den gewaltigen Hrafnagia erreichen , eine trefe
Erdspalte , die durch eine Revolutron rn der Erde sich auf-

Wer die himmelhohen , verwitterten Steinmauern des
Hrafnagja zum erstenmal erblickt , den uberkommt so über-
wältigend das Gefühl menschlicher Ohnmacht , dass er lame
Zeit braucht , um sein inneres Glerchgewrcht wrederzufrnden.

Auch in Hallgerdrs Seele war ein Bangen , ein Grauen.
All ihr Wünschen . Fürchten und Sorgen ersibren thr st
nmi  g ^ nttber ' dieser S.ew ° lt 'aen Natur S e g ,
ae m dem Kapitän nntgeterlt , doch oreser rrlt , rn ousterez
Schweigen versunken , abseits dahin . Sudlrch erhob sich setzt
vor ihnen der Hengill mit seinen dampfenden Schwefel-

<1UC^mmet holperiger , immer mühevoller wird der Weg.
Auf :inem wild zerrissenen , alten Lavastrom es bergan
bis bin zu dem eigenartrgen Krater des Trntron . Der

beult und reisit an den Kleidern und biegt die Süh«
me st er tief indi/von der scharfen Luft geröteten Gesichter.
Endlich senkt sich der Weg in die Ebene Saugervatnsvelltr.

(Fortsetzung folgt .«

Hamburg -Amerik . Paket 142 bz .. Nordd . Lloyd 121% bz.

IAO ? st! rr ^ U ' Rte ^ 7S bz . G .. alte Lomb . Pr . 54

Gelsenkirchen 185 bz.. Phönix Bergbau - und Hüttenbe-

AVLLMsHMLLT
H,£SS 'Ä * ?« •

Börsen und Banken.

is s? sisr . säs* ‘ ffiSt:
gelegentlich ‘ des Zusammenbruchs der Niederdeutsche
Bank in Dortmund bekannt geworden . Dte Verluste,
die Hanseatische Bank damals erlitt , wurden auf er ^ bl ch
mehr als eine halbe Million geschätzt . Für das Geschäfts¬
jahr 1912 steht noch die Rechnungslegung aus und nach
dem . was bisher bekannt geworden ist . rst. dre Geschäfts
leitung auch nicht imstande , eine solche aufstellen zu ron
nen . Der Fehlbetrag Ende 1912 wurde auf 1,2 Million
geschätzt . ^

Am Montag sind die Kassen der Bank ! nicht ^ wieder S°.

rs.fÄs . s

Marktberichte.
Getreide -Wochenbericht

der Preisverichtstelle des Deutschen Laudwirtschaftsrats
vom 26. August bis 1. September.

Für inländisches Getreide stellten sich die Preise am letz¬
ten Markttage wie folgt : Königsberg : Roggen 160 ( Zs;

S,S ®” iW 206 ( - 81 . R - X,, - » 1« (— 1 - 6 ? ' ? 17, 4 <+ > iStettin : Weizen l ^ l- B , Roggen 160 (- ) . Hafer 164 .
Posen : Weizen 201 (-s-1) , Roggen ^7  l —) Haftt 169 s% 1
Breslau : Weizen 196 ,- !-1 ) . Roggen 15S  I (- 1
iReiKn : Weizen 197 (—5) , Roggen >161% >% %%. Hafer 185
(—) : Magdeburg : Weizen 192 (— 7) , Roggen IM (—4) , Hafer
170 (4 -2) ; Halle : Weizen 195 (—45) , Roggen 167 ( ) , Hafer
178 (4 -2) ; Leizpig : Wetzen 198 (—•) , Roggen IW (—), Hafer
176 (4 -2) ; Dresden : Weizen 200 (—) , Roggen 166 (— ), Hafer
179 (+ 31; Hamburg : Weizen 198 (—6) , Roggen 164 ( 4
Hafer 182 (—9) : Hannover : Weizen 195 (—^ ) , Rag ^ n 166

f Hafer 168 M ; Düsseldorf : Weizen 206 (-^ ) . Roggen
i 7n t_21  ftler 168 (- 7) ; Köln : Weizen 196 (—8) , Roggen
174 (_ 2)' Hafer 162 (—8) : Frankfurt a. M .: Weizen 2024
Ls R °'g? en 169 (- 1) . Hafer 178 (- 7) : Mannheim : Wetzen
y V ^ + Rogge « 170 (- 2% ) , Hafers (- ) ;
Weizen 212%. (—2% ) . Roggen 172% (—2 % ) . München.
Weizen 244 (- ) . Roggen 171 (- 1) . ^ m » l« t

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Sevt1M .50 (- ^ .
Budapest Okt . 1M .75 (3.90) . Paris Sept . 216,65 «—2.W.
Oiriervool Okt 159,40 (2.10) , Chicago Sept . 132.M ( 155),
Roggen - Blrlin Sevt . 163 .75 (- ,25 ) ; Hafer : Berlin Sept

IsilM l^ -0,25) ; Futtergerste : ^druss . frei Hamburg tmvei-
zollt schwimm . 119 (—3) . Sept .112 5̂0 (+ 0p0 ) . Mats . ^
Plata schwimm . 111,50 (+ 1,50), Sept .-Okt . 11450 (+ 2) Mark.

= Mannheim . 1. Sept . Amtliche Notierung der Börse
Weizen 21.00 (21.00—21.50) , Roggen , ueu 16.75— 17.00 (17.ÖU
Bis 17 95) Gerste , badische 17.00—18.00 (17 .00—^ 'OO) , Haser
$6 75- 17  50 (17.0^ 1750 ) Raps , neuer 3150 . Mais -Dona«
- . La Plata 15L5 (15.M ) M . _

Otsch.Fds. ». Staats-Pap.

a Js  L A I
<D Ü O O^ CO0} 03 .
■52 'S *c 43
Sd .2
2
»IMS

O Z -Z tz u.52 Ort z  Sä5 0 =3
o . Qh. H I »u 1 jg<0 . . v ^

- >
-88 ^ . .
I SS 'S -S -S
* l - <c d d

®Ü « e 8
iäg - S 'ü

ftif
a  I - -L

.s
CG

^1J .20 3
- CÖH

ä ? ‘ | S5
^ -Z -L -. S

<Ü00 fQ ö
•“ fco •§.. 5
» 2.  Md M

823 - I
I ^ -a -

^ . O d --
O d d ^ l?

Ot.Rchs-Schatz
do 1 4 15

Pr.Sefcatz1915
OL Reichs-Anl

do. do.
d«. do.
do. Setitzg.08

PreoS kons.tal
do. do.
do. do.
do. Statlel 1

6ad .St.-tnl . 01
do. do. 1902

Bayer St.-Aol
do. do.

Brera,tnl .1899
do. 09 ok. 19
do. 96 . . .

Caj». landeskr
do S. 21 u. 17
do. S. 22 » 14
do. S. 23 0. 16
do. S. 24 o. 21
do. S. 25 o. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStt .93/09
do.960304 05.
do. 1909
Meckl.ks90/94

iOldenb.St.A03
rHannorsch

do.
Hass.Hass.

do.
KuruNeum

do.
Pomm. .

do.
Posensctia

do.
PreuBisob

do.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch,
Schlot. .

do.
Schl.Holst.

do.
Brandonb.Pr. t
Haoo. Pr. S.7.8
Ostpr. Prv.-Obl

do. do.
Porara.Prv.-tol/
Posen.Prv.-tnl.

do. do. l
do. dt. I i  I

98 3066
90 308
98 3066
87 708
93 9066
74 1066
97 7066
»4 008 -
74 1066 Aachen 93/02
97 301*3 AI<onaSt.-A 01
88 .9016 BarmerSt.-tnl.
96 .258 BerlinerSt Ani

do. 1882/98
do. St.-Syc. 1

Bieleteld98.90
Breslau 80. 91
BromO09 uk' 9

do. 1895. 99
Chartttb 89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 0205
Göln.St.-t .v.98
Oüsseld. 88/03
Elborf.St.-t .99
Essen 839801
FuldaerS1.A.07
Gört. Stdtl. 00

do. do.
HallescheSt.-A
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.04u1 7
do.07ok .I8/I9
Magdeb. 1906
do.8086 91 02
Mundener31.t.
Naumbg.97,00
PeinerSt.-A. 03
Stettin. N.O.P.Q
Wiesbad.00.01

Bert. Pfdb

87 756 I
82 506
96 00oG

95106
83 .306

95 .10G
83 .306
94.606
83 .206
95 .256
83508
94 50b
83 .306
94 806
83 .306
94 506
96 506

94.75b

88.0066

92 .0066
80 .408

91.708

88 .756

83 .106

114.256
103.256
93 .408
84 .00o«
80 006
95 108
96 906
96 006
91 .25b
92 .508
83 .506
75 206
92 .50b
83 008
84 .50"O
73 .756
83 .806

. 99 .256
3*185.108

jsad .Pram.ff 67
Ijrriscb» 20TL

r ICotr-M'nd.Pr.t
I [Harns50Tlr -L
i jo ideno 4vli -I

"AusländischeFonds
{Ärge'ni.Anl.v 87 5 i —

nco inr 4000M. 4S4 34 78h
Ido äub 1OOlv.

94 .506 do Ges 8 8.97
IBulgSt A.92 2r
Chile Gold-Am.

lChm.Anl.vl 895
do. v. 1896
do. Tients -P
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap .t .2. 10.1.7
do.

Mex. Anl. 200L.
|0esterr . Goldr

do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.unif.3v.02
Ruman. 1903

Ido.stf.St Schl 3
do. 1890
do. 1898

. do. 1905
IRuss.Anl. 1902

do. do. 1905
do. Staatsrnt
do. Bodcn-Kr,

!Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95

|Türk.Bagd.E-A.
Ido. unif. 03 . 06
to. 1905
io. 400-Fr.-l.
Ung. Goldrente
do. Kronenrent.
do. Staatsr . 97 . ...

r. Aal. 95 4U

99 2566
92 .506
92.756
92 80 <-
88006
94.506
94 .506
94.756

Pr Centr.Bd90
do v 99.01.03
oo v 06 uk 16
do v 07 uk. 17
do. v 10uk . 20
do v.86. 89,94
do. v. 04 uk 13
do.Km.-Obl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.t .B abe
do v. 04 uk. 13
do v. 05 uk. 14
de. v. 07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do Ser.27 uk15
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 uk19
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
da. S. 17.18,24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr. Korn. Ob.6,7
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn. H.B.83-85
do. 8.50.69 -82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. aus).
doÄr.lOeklL

4 , 93.506
3üi »3 256
4 94 406
3X114.756
4 i 94 006
4 | 94 0066
3X184 006
4 94 256
3ä 84 006
» 95 256
3*1 83 506
3«! 84 506
4 ; 91.606
4 ; 91 756
4 ! 93 .20»
* i 94 106
« 94 406
3Xj 85 006
4 i 93 .0016
3%! 84 006
4 94 006
4 , 92 006
42113 006
4 ! 92 5068
4 95 006
3X1»4 506
4 | 92 756
4 92 206G
4 93 .006
4 93 006
4 94 2066
32 83 .50 11'
3X »3 506
3X 83 .206
3X »4.506
3X 83.406

RhWstl.11ukl 8 4 92 .2516 Süd
öo Ser 12,t2a 4 94 .50bG Wes
RheinWstfS13 4 95 OOG Wes
Säcns Bdkr 1.2 3X 85 .75bG
Sctiles.Bod-1-5 4 92 10U6 _
do do 1-4 KL 83 2008 ö
Wstc. Bod.S tC 4 9380G öer
do do 5 ä. 4 3^| 83 70G von

Bankaktien s0a

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7, Privatdiskon
Obligationen mit * sind Hypothekar, gichergestell t^ —

oariuer oaiiKV. ujiM4w »y
Berg -Mark.Bk.j 7X1145506
Bri Hand -Ges.j 9X150 5066
de Hyp.8k.tu 3; 6X108 606
Brasil Bk I. Dt.|lD jl55 "" °
Brnscbwßk.u Kd 6 112-
oo -Hann Hypi 8X157 006' sk' " . .Cerara ujjist i 6 107.5068
Oarmst 6.Mark! 6X|115 00bG
Dessauer Ldso. 6Xll0925bG
Deutsche Bankil2X1249006B
oo.Ett.u Ai-Bk.i 6 INI 506
do Hypotn-Bk. 8 143106
Diskont. -Kerara10 184 70b
Dresdner Senk 8Ü150 0066
Elberteld Bnky.i 5X 94 756
Essen.Kredit-A. 8X153 8066
Gothaer G' dkr. 9 155 906
Hamb Hyp-Bk “
Hanno» Bank .
Hildesheim Bk.
Kieler Bank . .
Kijmgsb Ver.B.
Leipz Kred.-A
Lub Kontra-Bk
LunernbBank

92 .506 Magdeb.Bank».
92 .6066 MärkischeBank
92 .606  Mckl .Hyp.u.WE
93 006 do. Strel.Hyp.B
94 506 Mein. Hvp.-Bk.
92 .7566 Mitleid Bodk.A.
93 006  de . Kreditbank
93 0066 do Privatbank
93 1066 Miilh.(Ruhr) Bk.
935066 Nationalb. f. Ot.
93 8066 Nordd. Grundkr
95 .006 do. Kreditanst,
»7 756 Osnabrück. Bk,
87.8066 Ostb.f.Hd.u.Gw
83 .6066 Petersb . Int.Hb.
93106  Pr . Bod.-Krd.Bk
95.106  do . Ctr. -Bodkr.
95 .406 do Hyp.Akt.-Bk.
95,606 do. Pfandbr.Bk
84 .0016 Reichsbank . .
93 306  Rhein .INstf.Bod
83 .406 do. Disk.-Ges.
83.406 Russ.B.t .auswH

4 92 .25bGSchaailh . Bnk».
4 I92.5066 Schiss. Bank».

Buch Victoria
Berlin AkL-Br

do Umon-Br.
do Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkui Brauer.
KielerSchloüb
Leipz Br. Rieb,
Lindenbr Unna
Lmdener Sr .
LO*enoi Ortm.
Muse' Brauerei
Schlegel Br .
Scböflerhot Br
VtickulKüpper

, 175 556
7X134 756
9 153 256
6 94 .0066
7 124256
8X151 00B
7X117 .5066
8 159.5066
5X114 0068
5 92 006

15 285.006
4 96 00"
7 132 5066
43 83 .256
6X113 .30 b
- 118 5066

Accumulat.Fab.i2b 1365.büb
Adlerhutte . .|13 |185.00G

. 115 7566
6 11010G
7 115 256
7X123 506
7 11800b

13.- 208 006
8 147.10b
9X183 .00bB
6 108.706
8 145.75«

),9s 134 00b
8X154 .006
7 117 0016

10 155 3066
5 107 25b
7Xll47.00Q

Dtsch. GasglOhl25
do. Lui.Bgw.-V. "
de. Südam Tel.
de Waft.u.Mun.
Donnersmrckh
Oürrkoppwerke28
DüssdEbWeyer13
do Eisenhütte10

DynamiteTrust 10
Egestorti Salm 11
Eintracht Brnk. 27
Elbert.Farbenf. 28
Elkt. Unt.JünchlO
Engl Wollwar 0
Eschweil Brgw. 8
Essener Sleink. 10
Flensb.Schitlb. 8
Frisier LRessra 5
Gelsenk. Bergw10
GeorgMarieStt 5

do Vorr.-t . 7
Gerresh. Glash. 14
Ges t elktr Unt. 10
Gildemeist.Wkt 9
GiadbWell-Ind13
GörlitzerEisnb. 6
do Maschinen 8

Haberm.iGuck 7.
HallescheMsch30.
Hanno». Masch. 14
Harbg.-WienG. 6
Hark.Bruckenb. 6
do Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb. -
HartmannMsch 5
Hasper Eisern». 12
Hedwigshütte . 9
Herbrand Wtg. 9
Hbsch. Eia.uiS5.24
Höchst. Farbw. 30
HubertusBrkhl. 8
Jlse Bergbau . 24
KahlaPorzellan22,
Kaliw.Äscherst. >0
KattowltiBrgb. 15
KöhlmannStrk. 20
KönigWilh. k». 8
Königsborn . .18
KörbisdorfZck. 7
Gebr. Körting . 8
Küpperb.iSn 13
Kyrfhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte

. 1S8 5066
_15 258 .501-6

Auswärtige
. 7T107 50G
.20 065 10G
.25 4413506

6 103758

9 149 506
5 1106008

IC 181 008
5 68 006

13 290 0066
10 178.506

7X>121.306
10 153.50b

0 50106
7 111800 ' ;

tllg .Elektr. Ges
AlsenPortl.Com
Alurainium-Ind
Anglo-Contin

Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWaltw.
Bergm. Elektr
Berg. Mark.lnd
Bert. Elekt.-W

de. Maschb
Bismarckhütte
BoehumerBgw.

de. GuOstahl14
Braunk.u.Brik.111
Braunschw3ute15

de. Kohlen11
Bremer linol . .15
do.Wollkämm. 20

Carolineb.Offl. 30
Cassel. Fadst . 5
Cölner Brgw.V. 30
de. Gasu.Elekt. 0
ConcordiaBgb. 23
Consolidation . 23
Cröllwitz. Pap. 10
Delmenh. Linol. 28
Dessauer Gas . 11
0LUebers.EI.Gi1l

240.75b
217 006
270 .0066
120 3066
139.0066
109.756
160106
401 OOG
224 .756
163.2566
127 .5066
66 .106

172.756
236 006
152 .5066
135 6066
220 .7516
190 .0066
230 0066
239 5066
186 50b
257 506
415 0066
1307566

48 .506

489.5066
148.1066|
10910G
611.0066.
329 75661
362 756
211758
148 0066
170 0066

. . 161 756
27 489.7566

540.0066

585066.
214.00 '. ;!
151 006
129 5066

79 30b
183 80b
,93756
117.0066
226 508
153206
142.006
154 1066

55 .0068 Leonhardt Brk!
325 .5066 Leopold-Grube
339 1066 LöhnertMasch
178 .006 Ldw.LöweACo.
325 .25b Mark.Wstt. 8gw
176 .25 6 Magdeb. Bergw
167MB “

6 233 508
■ 121 00G

93 8066
375 256
309 0066,
145.106G

. 98 .508
12X188.2566!

‘ 191.406
141 lObGj
167 60b
136.90b
155 0066
347 .0066
510.25b
145.0066

. . 1474.0066!
22X337 .0066
" 143.506

230 0066
383 .0066
254.75b
255.1066
152.758
122.0066!
210.506
112.506
194.0066
169 25"G
1810066
1520066
121.50b

- 331 2560
8 111.0066

37-

Salme Saltnng
' ■ cn

IMarienb. Kotz.
MarkPorti.Cum
Mühl. Rüningen
NahmKech&Cc,
NeueBod.-A.-G
Niedert. Kohlnw
Nordd Wollkm
l0bschl.Eisb.-6

de. Eisen-Ind
de.Kokswerke

. do. Prtl.-Cem
OppelnGernW.
OrenstLKeppel
Ota«i-Minen. .

lOttenser Eisen
tPhönix. LiLt.
Rhein-Nassau ,r .
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstt. Kalkw"
Riebeck. Hnt.W
Rembach. Hütte

lResiti . Braunk.
do. Zuckert

Ruse. tllg .El.G. -
Sachs.Gusstahl20

4X
10Sangerh Msc...

Schering ch.Fb
ISchimischCem
Schles. Cement -

do. Zinkhütte20
Schub.4 Salzer

ISchuckertElekt
Schuir - Knaudt
Fr.SeiftertäCo.
SiemensGlas-I.

ISiera. L Halske
Spinn. Renner.
Spritbank t .-G.

IStadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch -

IThaleEisenhütt20
Leonh.TietzAG.

Iver. ch.Fb.Zeitr -
Ido. Göln-Rttw.P20
do. Laus. Glas 25
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
de. Zyp.SWiss.

lVictoria Fahrt.
VorwärtsBieltS
Vogt 4 Wolf
Vonwohl. Prtl.C
Warst.Grub.VA
Wenderoth ph
Westeregei Alk.
Westfalia Gera.

IWeatl. Orahtind

»5 .0066
87 .2566

345 0066
180.506
87 .506

197 0066
139.0068
94 006

. 75 806
15 228 506

153 756
154.0966
177 50b
112.5068

86 756
250 756
247.756
161 0066
170106
182.006
157 00ö6
99 50b

1190066
157 5066
294 00
88008

207 5066
217.0066
155.5066
152.0066
373 0066
350 5066
150.5066
,37 506
,34 0068
219 .506
215 0066
111 .006
447 0066
115 2566
137.5066
249.756
135 0066
122.006
217506
117.506
122.508
3330066
377 0066
159 .756
255 .2566
177 508
93 .256
39 258

231 006
229 0066
135 .256

95 306
185 008

. 112.256
9k 155.756

93.006
106.005
46.50«
91.50b

184.000
113.25®
94.758
84.50«

200.108
129508
31775«

„ 81.00«
8X150.508
-17875«

161.508

131.0®

Wstf.Drahtwerk
do Kupferwk.

West! Stahlwrk
WickingGerant.
WickrathLeder
Wiel 4 Harbin,
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten.Guüsthl.

do. Stahlrohr.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBIOmn
dolok uSt.
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. ElB.
Cassel Stb
Elkt. Hothb
Gr.Brl.Strb -.
Hmb. PackflO
do. Stralb.
HannStrVA

SS -«
Nrdd.Llovd

Obligat. Indust+ esell
Allg.Elekt.-Ges
Dortm. Union . . .
German. SchffZ
Fr. Krupp .
Laurahütte
NeueBod.-Ges.
Siem4Hlsk.k»3
landba nk Obi.

WschsBl

u 132.5«
BX165-5«

1417«
174.50b
75.0«

3120®
1178«

.»X 95908
% 99 .M8

.*4
*4

AmsLRott
Brüss.uA.
Kopenhg
London .
Neuyork.
Paris .
Wien ..
Schweiz
Ital. Platz
Petersb.

20-Francs-bIû ke. , aJ 4ü6
Sovereigns p.Stuck » ^
N.Russ.Goldp.lOOn̂ joi,

«40°Amerikan. Noten
Belgische Noten
En * s

SEÄSlsiS
KSSiSkW»
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Großer Zufalls Kauf! <fn,

bim S .'

Soweit Vorrat. Tine Ladung Soweit Vorrat.

wasch - und Tonnen -Garnituren.
Garnitur Paris,

4 tlg ., bemalt , Mk.

Garnitur Dresden , I I Garnitur Hamburg , ! j Garnitur Gotha,

5t eTD^ bS ? ! f°! e, . 38 m 3 75 | I 5tlg ., creme , extra groß . Mk . 3 45 | | 5 tlg . , Golddekor , groß . Mk . 3^

Tonnen -Garntturen, bestehend aus:
6 großen Tonnen.

6 Gewürz -Tonnen,
Essig - und Oelkrug,

Salz - « . Mehl -Metze

Enorm billig!

Tadellose Ausführung

□ moderne Formen und Dekore.
Neu ausgenommen:

§emi - ttristall „Cajuga ".
Bester Ersatz für amerik . Kristall.

zusammen:

rat 4 ” 4- 45 3. 90

Ccke ttirchgasse
und griedrichstratze. MietschmaDn I.

Enorm billig!

Schöne Muster.

Spezial-Ges«
siir fiompt. Kiicheneimllhtmgell.

29/16

tarn I i g%:.Zu verkaufen
Diverse.
Schäferhund

bMg zu verkaufen . *6736
Ga sthaus Keller, Dotzheim.

Junger Boxer (Rüde)
y. Jahr , für 10 .M  zu verk.
q Philivvsbergstr . 17 , 2. I,*Q734

Schwein für Zucht zu verk.
f5406Biebrich . Dotzb . Str . 46.

Ein gelehrt , weiß . Pudel , nebst
ritt schwarz. Spitz bill .zu verkauf,
lakob Boos . Schierstein a . Nh ..
«dolsstratzc 8._ *0715

»abrrad 30 M., m. Torpedo z.
vk Raver , Wellritzstr . 27 . *6689

Mer - MpWllgen
Smderstuhl m . Tisch , gebraucht,
obzugeben. Elsässervlatz 6. 1. r.
Lormittagc. _ 1 ,st

Won- Siotqnifc
z Mir. lg ., febr gut erb ., billig
oimgcbeii. Elsässervlatz 6 . 1 . r.
^mittags. _^

Sute Betten 15 - ^ 0 , Kleider-
|fo. 12—20 , Wascht . 14 , Vertiko
B, Küchenschr. 14 . Tr .-Sviegel,
«e bill . z. vk. Zimmermann-
Me 4. Part. _ 6723

Rehr. Zentner schön . Grafcn-
fteiner Acvfel , sowie Fallävicl
ilhaben . Kramet,  oberhalb
tont Langenbeckvlatz . fa411

178.75«
161505

13100

, 1325«
3* >555«
■̂ 1417«

174.505
.. 75.00«
9Ü176.M5
' 3,2Ä
_ |t 17.85b«
, Sesellsol»

5 .005
97.00&
93.500
80.105
92.108

«1 80005

isel_ _
T1S15Ö
5 804250
6 11*J£
4Ü204L«

f
KS?

n. • X 42b
i.1lL- »

LZ
SK»

Künstl . Zähne
mrd. ohne Preiserhöhung geg.
mibentl. o . mouatl . Ratcuzabl.
geliefert. Aufrag . u . Zv . 892 an
Sie Erved . b. Bl . E>4°4

Gute Nähinalch . 35 . gr . Kld .-
Arank , Itür . Schrank 10 . Bett
in. Wollmatr . 38 . gr . Tr .-Svieg.
billig. Rooustr. 5, 1. rechts, i3443

Ein Break billig zu verkauf.
Hemmiüblaaffe 8 . f .5397

1 zweit, und 1 eint . Kleider-
llbrauk, Waschkommode , Gas-
«gelampe u. Mandoline bill.
-.>>!. Aibrecktitr . 34 . 3. 1, - 6700

KnzündeholZ
». 3tr. 2.20 Mk .. v . Sack 50 Pf.
0. 1 Rk ., gar . trock. u. fein gesv.
mcr Debns, Blücherstr. 14. 2.

80842

Pieisi«ert{.uftlinii!fii:
Gut erhaltene , reich geschnitzte

«» -afelnug eines Sveisezim.
s": ?4 lfd . Met . l4 Wände mit

»ür- u. 8 Fensternmrabmnng.
»ob Eiubanten . sehr geeignet f.
«o Beinrestaurant . evtl , dazu
Wender groß , grüner Kachelofen
Meres im Baubüro NikolaS-
ÜÄeL ^ Pt . Wiesbaden . E- W

Ä erh.Fenster.Türenu.Ab-billia abzng . Näh . Dotz-
Mr Ttr .103 . Tcl .3301 . liS343
Lkdert!AerrollclNattiriTragkr .AIbis
Lchf . z. verf . Bvrkstr . 13 . t. 5300

- . .uisbesitzer!'
^Wouchte , gut erhaltene Eias-
I Nmr ^ llig abzug . Fil . ds . Bl.

Manritiusstr . 12.
verkaufen ein fast neuer

«fc Söiofeii Mühl, , f 4805
I ^ nermannstrane 8, Htb . Pt.

I Weih -, Wall - u Mode-
D ^ Älbäft zu verkauf . Für
|raS e Dame geeignet . Off . u.

> vostlag . Biebrich . - 6730

t*
«etter Herrenanzug,

utgur,billig zu verkaufen.
Platter Str . 22 , 2. l.

>- fast neue Damcnkleider
s- verk . KI. Webcrg . V. 1.

._ 31)663

M ' 0Tuch -JackcttkIcid - r
i . ün»/! 2'b-Kl .. 161 .4 . Jacke tikl.

®̂nfi c vnd 1 schöiiertzichrockn-
%ti 9 nur gut . Hause.

Bestendstr . 37. Htb .. 2. 1.

Stehpult und Seffel
billig zu verkaufen . f47M>
Langgaffe 13 . Porzellanacschäst.

2x 100.000  Sütllfn
treffen ein f.5434

am WiegchäuSckicn,

Neue Federrolle zu verk.
VW4Z Vorkitratze 15.

Wureiillllszilg
Ladefläche 60X50 em,Trag¬
fähigkeit ca . 1 Ztr -, billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
BI . Mauritiusstratze 12.

Einige Hundert leere i3433

ZigarrenKlstchen
z. verk . Frombolz , Langgaffe 25.

Ein noch gut erhalt , schwarz.
D .-Jackctt , mittl . Fig .. z. 12 M
z. vk. Blei -bitr . 30 , Lad , i4«'3

Sch . weih . Kleid , fast neu . i.
fchl . Figur . Gr . 42 . bill . e vk.
Scharnhorititr . 46 , 1 . lks.

Ahnenm ©inmadjen,
einige Zentner , auch in kleinem
Quantum abzugeben . 3‘33

Friedenitrahe 9 bei Kolb.

Dnrch kelegenheilskons
bin ich in der Lage . Posten
Scklaizimmer . Küchen - u . ionit.
Möbel zu billig . Preisen unter
Garantie abiuacben . Günstig
für Brautleute . 33434

Möbcllager
— 49 Hellmnndstrake 49 . —

Offeriere echte 1913er
Jtal . Hübner , beste
Eierlegcr . die es gibt.
Verlang . Sic Katalog

umsonst . Lihbergcr , Hainstadt
Nr . 63 tBadeni . B 226

*

Auf Kredit
Jedermann:

Möbel
Polsierwaren,

kflKipIette Wo’.idüqts-  und

Küehenoinrielitunpn,
Leib -u . Bettwäsche , Betten,

Steppdecken , Teppiche,
Portieren , Gardinen etc.

— eventuell —

ohne Ünzahlung

für Herren
für Damen
für Kinder

in kolossaler Auswahl.

Friedrichstr 41.
137h

Bei Bedarf von 33«3?

3 ^ Tapeten
bitte ich um Ihren Besuch;

ich biete Ihnen
grosse vorteil e!
«os Neste besonders billig.

Carl August Wagner
— Rheinttrake 65 —

neb . Restaur . Wies Tel , 3377.

ßgueste Ijaciiriclilen!!
Frisch eingetroffen:

Ein grosser Posten Kinder¬
wagenreifen spottbillig . Lauf¬
decken , Schläuche , Gummi -Absätze
staunend billig . 39639
Gummivertrieb Bleichstr . 20.

Vergangenheit und Zukunft
deutet nach langiäür . Erfahrung
Fr . Karoliua Nohbcrg , Wagc-
mannstr . 33 , 1., früh . Metzgern.
Auch Sonntags . 333(>s

MM.  MittagstischZ
zu65,75u . böh. Frankenstr . 3,1.

« « « VSSVSSSSVVSÄÄS

Lästige Haare
an Händen und Armen,

Damcnbarl
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatorium.
Wird nur mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt.
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht »n . Flacon M. 1 . 25.

Nur echt mi * Firma:
Rieh . Schubert » Co. Q.ra.b . il . Weinböhla
Depott  r

Droij ^iia Siebert , am Schloss.
Zentral -Drog ., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe , gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie , Moritzstr . 12.
Schützenhof -Apotheke , Langg . 11.

2633

LchiiÄer's MbellM
Za. prant! Sc  Lo ., Wiesbaden

Bismaitkring IS . Tel. | 712 Bismarckring IS.
Schlafzimmer Mk . 150 . 195 . 200,330,350 . 375,430,450 u . 480 (ftatt700)
Wohnzimmer Mk . 119 u . 150 . Herren, . 300 — 400 u . 500 — 600 (statt890i
66,immer Mk. 287 , 380 , 390 , 400 u . 650 istatt 750 —800)
Küchen Mk . 60 , sol .. 80,125,145,150 u . i - .ia.170, 175 u.230 (ftatt275 — 300)
Gute Sofas Mk . 50 . 60 u . 75 , i». Mk . 85 . u .u.  Mk . 100 (statt 130 - 200)

Prima Betten und federn.
WB  Brautleute ersparen Gelb  und erhalten dennoch

39665

Utes.

Mobiliar -Versteigerung.
Morgen . Donnerstag , den 4 . Sevt . er ., morgens 9%  Ubr an¬

fangend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
1 eichene Herrenzimmer -Einrichtung , besteh , ans Bückierschr..
Schreibtisch , Sofa mit Umbau . Tisch , 4 Lederstüblcn u. Schrcib-
tischseffel : 1 fast neues schwarzes Pianino von Bcchstein:
1 fast neues Pianola . 1 echt silb . Besteck für zwölf Personen
mit Fildibcsteck lin Schränkchen ) : 1 Salongarnitur , bestell,
aus Sofa , 2 Sesseln u . 6 Polsterstühlen , 1 Nnhb .-D .-Sd,rcib-
tisch, eintür . Schrank , Kommode , Oelgemäldc , Bilder , Kelims,
Tevviche . Portieren . Lüster , Hänge - u. Steblamven , 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten , 4 grohe Bücherregale . 1 eis . Büchcrwagen,
1 Sack Scifenpulver , 1 Matratze , 1 Krug Firnih , 1 Kiste
Schuhcreme , 3 sehr gute Wollmatratzen . 2 Grammovbone mit
Platten und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung . 31-32

Bernhard Bosenau,
Auktionator und Tarator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telcvbon 6584.

iS! ^ItttfSiifie ^ meinen »
& ZUHUiUJl aitjjuljul

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4 . d. Mts ., nachmittags , soll der Ertrag von

ca . 50 Apfel -, Birn - und einigen Zwetschcnbäumen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr am Langenbeckvlatz.
Wiesbaden , den 1. September 1913 . 177 -21

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impftermine finden an den nachstehend an¬

gegebenen Tagen im Gebäude der ehemaligen Osfiricrs -Speise-
anstalt , Dotzhcimcr Strahe Nr . 3. von nachmittags 4 % Ubr ab
statt und zwar:

a ) bezüglich der Erstimpfung.

geborenen Kinder,
geborenen Kinder,
geborenen Kinder,
geborenen Kinder,
geborenen Kinder.

Woche später nach-

am 4. und 5 . Sevtbr . für die im Monat August
am 8. und 9 . Sevtbr . für die im Monat Sevtbr.
am 10 . u. 11 . Sevtbr . für die im Monat Oktbr.
am 12 . u. 15 . Sevtbr . kür die im Monat Novbr.
am 16 . u . 17 . Sevtbr . für die im Monat Dczbr.

Die Nadikchautcrmine finden allgemein eine
mittags 5K Ubr statt.

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende Krankheiten,
insbesondere Scharlacki , Masern , Divbtberitis . Krouv -, Keuchbusten,
Flecktuvbus und rosenartiac Entzündungen im Lanke des JabreS
geherrscht haben , zur Zeit der Imvfung aber erloschen stnd. finden
die Impfungen statt:

, am 23 . September für Erstimvslinge.
am 26 . September für die Wicderimvstinge.

Nachschautermine wie vorangegeben.
Auf die Vorschrift , nach welcher die Eltern des Impflings ober

deren Vertreter dem Impfarzt vor der Ausführung der Imvmng
über frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen haben , und die Kinder zum Impftermine mit
rem gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden
müssen , wird noch besonders bingewiesen.

Jmvspflichtig sind alle im Jahre 1912 und früher geborenen
Kinder , soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden lind
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern Überstanden
haben , ferner diejenigen Lkinöer . welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden find.

Wiederimpfpflichtig stnd alle im Jahre 1901 g^ orenen Kin¬
der , sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer
Privatfchnle sind unter denselben Voraussetzungen wie vorftebrnd.

Schliehlich mache ich darauf aufmerksam , dab Abimviungen
von Arm zu Arm nicht stattsinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Imvfinstitnt,u Laksel
bezogen wird.

Wiesbaden , den 22 . Avril 1913 . ^ ^ 188Der PoNrei-PrlMdent.

Diejenigen Herren Aerzte . welche in ihrer PrivatvrariS
Impfungen vornehmen , mache ick auf die Befchlüffe und Vorschrif¬
ten des Bundesrates vom 28 . Juni 1899 zur Ausführung deS
Impfgefetzes nebst den Erläuterungen hierzu lErtra -Beilage zu
Nr . 13 des Amtsblattes der Königlichen Negierung bierselbst vom
29 . März 1909 ) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser
Vorschriften ersuche , weise ich besemders auk dir 8 ? 16 und 17
a . a . O . bin , welche lauten:

„8 16 . Die Impfung wird der Regel nach auf einem
Oberarm vorgenommen , und zwar bei Erstimpflingen auf
dem rechten , bei Wiederimpflingen auf dem linken Arme.
Es genügen vier seichte Schnitte von höchstens 1 Zentimeter
Länge . Die einzelnen Imvfschnitte sollen mindestens 2 Zenti¬
meter von einander entfernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden . Einmaliges Einstreichen
der Lnmvbe in die durch Anspannen der Haut klaffeob ge¬
haltenen Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lnmvbe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebrig gebliebene Mengen von Lnmvbe dürfen nicht in

das Gefäh znriickgefüllt oder zu späteren Impfungen ver¬
wendet werden.

8 17 . Die Erstimpfung bat als erfolgreich »u gelten,
wenn mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwickelung
gekommen ist . Bei der Wiederimpfung ckenügt für den Er¬
folg schon die Bildung von Knötchen oder Bläschen an den
Impfstellen ."
Drnckeremvlare der Vorschriften , welche von den Aerzten bei

der Ausführung des Jmvfgeschü 'ftes zu befolgen stnd, sowie der
Berbaltungsvorschriften für die Angehörigen der Jmvflinge und
Wieberimpflinge sind in der Buckidruckerei von Planm . Goethe»
strahe Nr . 4 , bierselbst zu haben.

Ferner macke ich wiederholt darauf aufmerksam , daß seitens
der Herren Aerzte bei Abgabe von Zeugniffen , in welchen gemäß
der 88 2 und 10 des Reickisimvfaesetzcs vom 8. Avril 1874 in gül¬
tiger Form ( 8 10 ) die Notwendigkeit der Zurückstellung eines
Impflings bezw . Wiederimpflings bescheinigt werden soll , nur
das durch den BundeSratsbesibliiß vom 30 . Oktober 1874 lMin .-
Bl . f . d. t. V . S . 235 ) vorgeschricbenc Formular 3 zu benutzen
ist . Es unterliegt dabei keinem Bedenken , wenn das Wort »kann
des Vordrucks in dem bczcichneten Formular geeignetenfalls in
„konnte " nmgeändert wird.

Ist ein Jmvfvflichtiger auf Grund eines ärztlichen Zeug-
niffes von der Imvfung zweimal befreit worden , so kann die
fernere Befreiung nur durch den zuständigen Jmvfarrt erfolgen
18 2 Abs . 2 des Impfgefetzes ) .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1913 . ^
Der Polizei -Präsident.

Sonncnberg.
Bekanntmachung.

Die Listen der zur Teilnahme an der Wahl dts AuSschuffes
der am 1 . Januar 1914 in Bierstadt zu errichtenden OrtSkranken-
kaste berechtigten Wähler liegen in der Zeit vom

31 . August bis 7. September ds , Is .,
auf dem hiesigen Bürgermeisteramt , Zimmer Nr . 3, öffentlich zur
Einsicht der Beteiligten offen.

Etwaige Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wählerlisten
können von den Beteiligten bei Vermeidung des Ausschusics bis

spätestens zum 14 . September ds . Is»
unter Beifügung von Beweismitteln bei dem Königlichen Ver¬
sicherungsamt in Wiesbaden ILandratsamt , Lesiingstrahe 16)
eingelegt werden.

Sonnenberg , den 30 . August 1913 . 134 -7
Der Bürgermeister : Buchelt.

Sonncnberg.
Bekanntmachung.

Betrifft : Verkauf von Zwetschen.
Am Donnerstag , den 4 . Septeinber 1913 , nachmittags 4 Uhr.

sollen die Zwetschen von den Gemcindebäumcn im »Tennelbach"
an der Katholischen Kirche und 1 Baum im Distrikt »Liebcna«
meistbietend gegen sofortige Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft : 4 Ilbr im Rathaus , Zimmer Nr . 1. woselbst
auch die Berstcigerung stattfindet.

Der Feldbüter ist bereit , die einzelnen Zwetschcnbaumc vor¬
zuzeigen . - Ä ^ 134 -8Der Bürgermeister: Buckelt.
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Walhalla. Kapellmeister Renato VPrgiiio
mit seiner berühmten italienischer * Kapelle,

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 3. Sept ., abdS. K.80 Uhr:

Di« Meistersinger von Nürnberg.
Oper in drei Akten von

Richard Wagner.
Hans SachS, Schuster ***
Veit Pogner , Goldschmied

Herr Bohnen
Kunz Vogelgesang, Kürschner

Herr Scherer
Konrad Nachtigall, Spengler

Herr Nchkops
SixtnS Beckmesser, Schreiber

Herr von Schcnck
Fritz Kothncr, Bäcker

Herr Gcissc-Winkel
Balthasar Zorn , Zinngieher

Herr Schuh
Ulrich Eitzlinger, Würzkrämcr

Herr Dieterich
Augustin Moser, Schneider

Herr Spiest
Hermann Ortel , Scisensicdcr

Herr Bahrdt
Hans Schwarz, Strumpfwirker

Herr Pracht
HanS Foltz, Kupferschmied

Herr Wutsche!.
(Meistersinger.)

Walther von Stolztng , ein Innger
Ritter aus Franken Herr Schubert

David , Sachsen's Lehrbube **
Eva, Pogncr 's Tochter *
Magdalene, Eva« Amme Frl . HaaS
Ein Nachtwächter Herr Schmidt.
Bürger und Frauen aller Zünfte.
Gesellen, Lehrbuben, Mädchen, Volk.

Nürnberg : Um die Mitte des
18. Jahrhunderts.

* Eva: Fräulein Charlotte Uhr vom
Opernhaus in Franksurt a. M.
als Gast.

*** Hans Sachs: Herr Guido
Schützenborf vom Stadttheatcr in
Bremen als Gast.

** David: Herr Mar Binder vom
Stadttheater in Basel als Gast.
Mnstkalische Leitung: Herr Prof.
Mannltacdt. Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur MebuS.
Ende »ach 11.» Uhr.

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stadttheater

Krankkurta. M.
Opernhaus.

Mittwoch, 3. Sept ., abds. 7.80 Uhr:
Das Rheiugold.
Schauspielhaus.

Mittwoch, 3. Sept., abds. 8 Uhr:
Fuhrmauu Henschel._

Neues Tbcater ftranffutt a. M
Mittwoch, 3. Sept ., abds. 8 Uhr:

Kammermusik.

Königliche Schauivicle Callel.
Mittwoch, 3. Sept., abds. 7.30 Uhr:

Theodor Körner.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Vertehrsbureaal.
Donnerstag ;, 4 , Sept . :

Automobil -Ausflug
nach Br -unfels a . d. Lahn.

Abfahrt : 9.30 Uhr ab Kurhaus.

Donnerstag , 4. Sept .: Tiefland.
Freitag , 5. Sept .: Hoffmanns Erzäh.

langen.
SamStag, 6. Ecpt.: Der Tartüff.

Hierauf : Die Heirat wider Willen.
(Kleine Preise.)

Sonntag , 7. Sept .: Matinee. Ariadne
auf NaxoS. Vortrag Dr . Leopold
Schmidt, Berlin . (VolkSprcisc. Eine
Vorbcstcllgebtihr wird nicht er¬
hoben.) Abends 7 Uhr: Undine.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zur Operette

„Dichter und Bauer“
F . v. Suppe

2. Miserere aus der Op. „Der
Troubadour “ G. Verdi

3. 1ns Zentrum , Walzer
Joh . Strauss

4. Ave Maria Frz . Schubert
5. Melodien aus Lortzings

Opern Fr . Rosenkranz
6. Unter dem Siegesbanner,

Marsch F. v. Blon.
Nachm . 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus •
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.

Silber

Apfelmost
(alkoholfrei)

zu Mostkuren ärztlich emvfobien.

Ssikikrliiiii-Hskliiikiii
Sterti - md ftoulifwm

in allbekannter (Sitte. 39856

MiMkilkrei£ Henrich
Televbon 1914. Blücherllr .24.

Billigste Bczugsaucllc für Wirte-

Sllildmliliimii. Teilzahlung.
- Otto Blüiter,

Magdeburg , LüneburgerStr . 19.
L. 329

99JViederländer - Damplschiflalirt . «
. ' Anaxn <r ans dem Pcrsonentai

Erstklassiger Schiffspark.
Auszug aus dem 1' orsonentarij.

Von Biebridi
Einfache Uelse Hin
Salon Vcrkaj.

2.40
4.30
5.—
9.50

23.-

u. Rückreig«
Salon Vorkai

6.— 3.80
10.20
12 .—

6.50
7.50

62.25
49.50

39.80

Abfahrten:
Von Biebrich Wochentags 6 .80

Sonn- u. Feiertags 7 .20
bis

Rotlerdam

Coblenz 3.60
Bonn 6.50
Köln 7.50
Rotterdam 14.50
London 36.20
Hüll 29.90
Schlafkabinen (2Betten ) Biebrich -Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M.6.—

85 Pfg . pro Beit extra.
Vorausbestellung erforderlich.

Schnellfahrt täglich Schnellfahrt täglich,
bis bis

9 .35 liöin 3 . 55 Coblenz

Stromabwärts (Anschluss nach London u. Hüll Anschluss in Köln an das' . " 6 20 Boot, weiter nach Rotterdam,
2227

täglich , ausser Sonntags) London und Hüll.
33918

Residenz-Thealer.
Mittwoch, 3. Sept., abds. 7 Uhr:

Di« fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten v. Carl Rdstler.

Spielleitung : Dr . Heim. Rauch.
Dtc alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Will» Ziegler
Salomou Georg Rücker
Carl Walter Tautz a. G.
Jakob Rudolf Bartak

(ihre Söhne)
Charlotte, Salvmvns Tochter

Stella Richter
Gustav, Herzog vom Taunus

Hermann Schröder
Prinzessin Eveline Kätic Horste»

Fürst von Klausthal -Agordo
Rud. Miltner -Schönan

Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fchrcnberg, Hosmarschall

Reintzold vager
Frau von St . Georges Käte Ruf
Baron Seulberg Nicolans Bauer
Der Domberr Ludwig Kcpper
siabinetsrat Asicl

Max Dcutschländer
Der Kammerdiener de»

Herzogs Willy Langer
Hosjnwcltcr Bocl Willy Schäfer
Rosa Marg . Liidcr-Freiwald
LiSchen Dora H- :.zcl

(im Hanfe der Fra » Mndiila.i
DaS Stück Ivielt im Jahre >322.
Der erste und letzte Akt in einem
Hanfe in der Indengasic in Frank,
furt, der zweite Akt im Schlost des

Herzogs Gustav.
Ende nach b Ubr.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „! er

Maskenball 3 D . F. Auber
2 Malaguenna aus der Oper

‘„Boabdil “ M. Moszkowsky
3. Romanze aus „FigarosHoch-

ze it - W. A. Mozart
4 Immer oder nimmer ,Walzer

E. Waldteufel
5. Ouvertüre zu „Meeresstille

und glückliche Fahrt“F . Mendelssohn
6 Einleitung und Chor aus d.

Oper „Lohengrin“R. Wagner
7. Fantasie aus der Oper

„Hänsel und Gretel“
E. Humperdink.

(.Konservatorium
für Musik

der Ton-
AdLolfstrasse 6 , II.

Vollständige Ausbildung in allen Zweigen
kunst . Klavierlehrer - Seminar,

Bewährte Lehrkräfte für Kinder und Erwachsene.
Honorar von 25 Mk. an pro 4 Monate.

Näh . durch Prospekte . Eintritt jederzeit.

Mk» vmi
Erst durch die grundlegenden
Reformen der Reichardt-Eesell-
schast in Fabrikation u. Vertrieb
wurde der Kakao in den Stand
gesetzt, seine hohe Aufgabe zu
erfüllen und dem nervenan-
greifenden Getränk Kaffee seine
Herrschaft streitig zu machen. Das
beweisen die Ziffern der Statistik.

C  Verlobte |
Hedwig Stenzei Hans Wurzelbauer

Bad -Nauheim st - Salvator
3. September 1913. f.5414

V _ - >
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s  Vornehme
Speise-, Schlaf- u

A Möbelstücke liefert

* WMW
« in Monats - oder
3 Quartalsraten

8 unter strengster
^ Diskretion

gestattet
M Kataloge werden

nicht «ersandt.

n a « 's . G ®_ S_ TS

Wohnungseinriditungen ,
Vohnzimmer, Klubsessel sowie einzelne
in gedieg . Ausfuhr ., Erzeugnisse s|
erster Beriiner Möbellnbr. ,
an Privateu. Beamte bei mäss . Zins¬
vergüt . Langj. Garantie. Da unsere 1
Vertreter ständ . in Deutschland auf
Reisen sind , verl . m. d. kostenl. unver- I
bindl. Besuch ders . zwecks Vorleg .v. „
Entwürfen, Zeichnung, usw . unt . M. 185| g
an An.-Exp. Adalbert Müller, BerlinC54. Sj

P71 n (35 H w> m m n m « a H ■

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit
geliefert von der Budidruckerei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nirnia'ittrasse 11. 6. m. b. H. Mauritiusstrasse12.

Donnerstag , 4. Sevt .: Der Wider¬
spenstigen Zähmung.

Freitag , 3. Sept.: Kilmmclblättchcn.
Samstag , 6. Sept .: Kammermusik.
Sonntag , 7. Sept., nachm. 3.30 Uhr:

Kümmelblättchen.
Abds. 7 Uhr: Kammermusik.

Abends 8 Ubr:
Ab onnemciits -Iionzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städt . Mu sikdirektor.
1 Carneval romain Berlioz
2. a ) Sylphen - u .Irrlichter -TanzBerlioz

b) Ungarischer Marsch aus
„Fausts Verdammung 3Berlioz

3. Orpheus , symphonische
Dichtung Frz . Liszt

4 Les Preludes , symphonische
Dichtung Frz . Liszt

5. Temacon variazoni , letzter
Satz aus der Suite op. 55

P . Tschaikowsky.

KZI
rufen Sie bitte an , wenn Sie

Kurt!}eater.
Mittwoch, 3. Scpt „ abds. 8 Uhr:

Eröffnungsvorstellung:
Der lackende Ehemann.

Operette in 3 Akten von Julius
Brammcr und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund Eyslcr . Spiel¬
leitung : Direktor Oscar Hindere!.
Dirigent : KapellmeisterL-'-Herrmann.
Ottokar Bruckner Herr Aman
Nclotsc, seine Gattin Frl . Barre
Lucindc Frl - Raima,:»
Gras Selztal Herr Habcck
Lutz Nachtigall, Lyrtkcr

Herr EggerS-Dcchen
Bascwitz Herr Etcinmeyer
Etelka, dessen Gattin , Frl . Richards
Hans Zimt, moderner Maler

Direktor W-itcrmctcr
Dolly, seine Braut Fr >- Petri
Andreas Pipclhubcr Herr Horand
Robert Wicdner Herr Müller
Leutnant. Jnrowitz Herr Gesetz
Wtcdekops, Diener bei Ottokar

Herr Wtllncr
Dr . . Rosenrot, Rechtsanwalt

Herr Pnschachcr.
Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag , 1. Sept-, abds. 8 Uhr:
Der lachende Ehemann.

Kaka os sind durchW ohlgeschmack.
Wirtschaftlichkeit im Gebrauch
und Preiswürdigkeit besonders
geeignet,dem Kakao neue Freun¬
de zu werben. Reichardt-Scho-
koladen stehen durch vollendete
Verarbeitung und köstlichen
Wohlgeschmack an erster Stelle.

Verkauf zu den Einzelpreisen wie ab
Reichardtsabrikineigenen Filialen,

in

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12  Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

J. Hertz
Langgasse 20.

Fern¬
sprecher

Nr. 365
u.6470.

Wiesbaden:Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

. M. 357
Veränderungen im Familienstand.

Wiesbaden.

Von der Reise zurück
Br. Flügel

Spezialarzt *6729
für Haut - und Harnleiden,

Marktstrasse 6.

Hon der Reise Ml
Frauenarzt ßU955420

haben wollen . Es gibt nichts
Besseres.

Ludw. Jung,
Besmarckring 32 5 •
Grösstes Spezialgeschäft am

Platze . 396oü

Von der Reise zurück
*6708 Zahnarzt *1428

Ernst Cramer
| Rheinstrasse 33,1. Tel. 2682
I früher Webergasse 8, II,

WM K.]Ufii
Gcktorben:

Ton der Reise
zurück . »9661

Am 29. August: Franziska Schnei-
der, 8 SO!.; Ehesr. Hulda Peters,
geb. Höller, 66 I .; Ehest. Barbara
Emmcrmann, geb. Haas, 38 I.
Am 30. August: Wwc. Katharine
Roth, geb. Schcuermann, 89 I .;
Wilh. Käthe, 7 M-; Näherin Anna

Straub , 21 I . - Am n . «UM.
Mathilde Keller, 4 M-l 3" ' 1 „
Philipp Gros,. 68 I .; W« --
Pseisser, geb. Carstanicn, " ck-
Am 1. Sept .: Svsie Borbe. ^ J
Fabrikbesitzer Wilh. Trat«-, « *>

(
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♦ Federn - Reiher - Boa - *X Umarbeitungen in bekannt^
♦ sorgfältigst . Ausführung . ♦
♦ —. , i _ -j T♦ Sfraussfedern - L ♦X Manufaktur *- -
: $ B ! anck »k - r

♦ Friedrichstr .39,1. Stock ._

-g- Chronische
Sani -, Harnleiden ohne Ein-
svritz-.obne Quecksilber, bewährte
45jäl,r .Praxis . Direktor Harder.
Berlin . Eimendorffitr . 1. Aus¬
kunft unauffällig . G. 1s

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , dass gestern morgen ' /.4 Uhr
mein lieber Mann, unser guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Peter Schreiber
im Alter von 41 Jahren , nach kurzem Leiden
sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 3. September 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag nâ g ^.
41/, Uhr vom Südfriedhofe aus statt.
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